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Stumm harmoniren in 8 
kaiſerlichen Een, a fie Be e 

ü J je den darin bekundeten humanen Geſi unkten 
nement für den Monat Juni auf die direkt. Was den Kontraktbruch anlangt, ſo billige 
täglich einmal erſcheinende Pommerſche ich keineswegs die Ausſchreitungen, welche in 
Zeitung mit 35 Pf., auf die zweimal letzter Zeit vorgekommen ſind, ich bin aber der 


5 i : Anſicht, daß es demgegenüber keiner Verſchärfung 
täglich erjiheinende Stettiner Zeitung mit der Strafbeſtimmungen bedarf, daß vielmehr die 


67 Pf. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ vorhandenen Beſtimmungen vollkommen aus- lich der Arbeiterorganifationen ſtimme er im wird am nächſten Tage Vormittags zwiſchen 90 Beamtengehälter gemacht haben und daß zur Zeit 
ämter an. reichen, wenn ſie nur gerecht, nach allen Seiten Allgemeinen den Ausführungen Sole zu. Die und 9½ Uhr auf Bahnhof Friedrichſtraße er⸗ noch Konferenzen darüber im Reichsſchatzamte 
Es giebt Vorlage komme den kaiſerlichen Erlaſſen durch⸗ wartet und dürfte derſelbe nach erfolgtem Ein⸗ ſtattfinden. Wenngleich die Einbringung der 


hin objektiv zur Anwendung gelangen. gieb 
indeſſen kein beſſeres Mittel, um die Ausſchrei⸗ 
tungen aller Art bei den Streikbewegungen zu 
verhindern, als die Anerkennung der Gewerk⸗ 
vereine. Ich freue mich, vielen Beſtimmungen 
der Vorlage zuſtimmen zu können, was z. B. 


Die Redaktion. 
C. H. Berlin, 20. Mai. 
Deut ſcher Reichstag. 
10. Sitzung vom 20. Mai. 


berger ſtehen. Die Anſchauungen des Abg. von ‚in jeder Fabrik 3 \ 
keiner Weiſe mit den werde, halte er für ein erſtrebenswerthes Ziel, 
widerſprechen denn auch den Unternehmern müſſe daran gele⸗ 


Stettiner Jeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


ein Arbeiterausſchuß gebilde 


gen ſein, mit einem berechtigten Organ verhan⸗ 
deln zu können. Die Beſtimmungen über den 
Kontraktbruch ſeien nur gegen diejenigen ge⸗ 
richtet, welche die Arbeiter mit Gewalt verführen 
wollen. Man leſe alſo aus dieſen Beſtimmungen 
mehr heraus, als darin enthalten ſei. Hinſicht⸗ 


aus nach, wenn noch nicht in allen Punkten, ſo 
liege der Grund darin, daß die kaiſerlichen Er⸗ 
laſſe eine weite Perſpektive für die Zukunft er⸗ 
öffnen. Man möge jetzt thun, was man zu thun 
für nothwendig erachte, man könne aber be⸗ 


Mittwoch, A. Wai 1890. 


Annahme don Juſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 
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N — Der die Aufbeſſerung der Beſoldung der 
Den ti chlan d. is base behandelnde Nachtragsetat iſt dem 

Berlin, 20. Mai. Der Kaiſer, höchſt⸗ Bundesrathe bisher nech nicht zugegangen, und 
welcher gegenwärtig noch zur Jagd beim Grafen es iſt fraglich, ob die betreffende Vorlage noch 
Dohna in Prökelwitz weilt, gedenkt, nach hier ein⸗ vor dem Pfingſtfeſte, wie von anderer Sekte ge⸗ 
getroffenen Nachrichten, am 22. d. M. Abends meldet war, im Bundesrathe wird zur Verhaud⸗ 
von dort wieder abzureiſen und mit den Herren lung gelangen. Richtig iſt allerdings, daß die 
ſeiner Umgebung mittels Sonderzuges nach Ber: einzeluen Verwaltungen des Reiches ihre bezüg⸗ 
lin zurückzukehren. Die Ankunſt des Kaiſers lichen Vorſchläge betreffend die Aufbeſſerung der 


treffen ſich alsdann ſofort zur Abhaltung der Vorlage ſicher iſt, ſo ſcheint es doch, daß inner⸗ 
großen Frühjahrsparade nach dem Tempelhofer halb der Reichsverwaltung das letzte Wort noch 
Felde begeben. nicht darüber geſprochen iſt, wie weit dieſen Vor⸗ 


— Wie die „K. Htg. Ztg.“ erfährt, beab⸗ 
ſichtigt der Kaiſer im kommenden Herbſte die 


ſchlägen ſtattgegeben werden kann und wie hoch 
ſich demzufolge der Geſammtbetrag der definitiv 


W 


ene 


Rominter Heide zur Hochwildjagd zu beſuchen, in Ausſicht zu nehmenden Mittel belaufen wird. i 
wünſchte, wir gingen mit den Bejtinumuugen|Arbeiter werde man noch lauge nicht erreichen. falls nicht anderweite dringende Angelegenheiten Bevor dieſe Eutſcheidung getroffen und im Ein⸗ 
über den Arbeiterſchutz vorwärts, ohne Rückſicht Ein Antrag auf Vertagung wird abgelehnt. den hohen Herrn davon abhalten ſollten. Der zelnen durchgeführt iſt, kaun der Natur der Sache 
auf andere Beſtimmun en, damit wir endlich Abg. Singer (Sozd.): Er glaube ſich Kaiſer hat ſich darüber zu einer Perſönlichleit nach nicht von einer Vorlage an den Bundesrath 
auf dieſem Gebiete zu einem Abſchluſſe gelangen. den Dank des Hauſes zu verdienen, wenn er ausgeſprochen, welche in der Rominter Heide, die Rede ſein. 5 
Aehnlich verhält es ſich mit den jugendlichen Ar⸗ heute auf das Wort verzichte; er hoffe bei der namentlich in den Naſſawer Forſten, bekannt iſt, Wenn ferner in mauchen Zeitungen davon 
beitern, doch giebt es da zwei Ausnahmebeſtim⸗ zweiten und dritten Leſung der Vorlage Gelegen⸗ hat ſich nach dem Stande des Wildes erkundigt geſprochen wird, daß die Verlage ſich neben der 
mungen, daß man dabei an das Gewand der Pe⸗ heit zu haben, die Ausführungen des Heren von und bedauert, daß die Fahrt im vergangenen ermehrung der Ausgaben auch auf die Deckungs⸗ 
nelope denken muß. Es hat ſich in allen Ländern Berlepſch in vielen Beziehungen zu widerlegen Herbſte dorthin hatte aufgegeben werden müſſen. mittel beziehen werde, ſo darf, wenn damit etwas 
herausgeſtellt, daß die Gebote der Hygiene, Pä- und dem faſt infernaliſchen Haſſe des Vor⸗ Der Kaiſer hat den Ausflug zu dieſer Jagd für anderes als die entſprechende Vermehrung der Ma⸗ 
dagogik und der Sittlichkeit keineswegs im Wider⸗ redners gegen die Sozialdemokratie entgegen zu den Monat Oktober in Ausſicht geſtellt. 1 e gemeint ſein ſollte, der Mittheilung 
ſpruch ſtehen mit den Intereſſen der Jnduſtrie. treten. — Aus Hamburg ſchreibt man: „In auf Grund beſter Information wiberfprodhen werben 
Aber alle ſchönen Vorſchriften in dieſer Be⸗ Die Diskuſſion wird nunmehr geſchloſſen. den Anfängen deutſcher Kolonialpolitik wurde von Es liegt ſicherlich nicht in der Abſicht, die lau⸗ 
ziehung find werthlos, wenn nicht eine genügende Abg. v. Stumm (Reichsp.) rechtfertigt in der kolonialſeindlichen Linken des Reichstages jende, ohnehin ſo ſchwer mit geſetzgeberiſchem 
Aufſicht vorhanden iſt und daran krankt Deutſch⸗ einer perſönlichen Bemerkung die von ihm ſeinen mehrfach auf das bedächtige Vorgehen und die Material belaſtete Seſſion noch mit der Frage⸗ 
land immer noch mehr als andere Länder. Eine Arbeitern gegebene Farikordnung, die aufrecht zu zuwartende Haltung der hamburgiſchen Kaufher⸗ der Erſchließung neuer Einnahmequellen zu be⸗ 
Vermehrung der Auffichtsbeamten muß eintreten, erhalten ihm fein Gewiſſen im Intereſſe feiner ren hingewieſen und daſſelbe gegenüber einer von faſſen. Davon könnte man um ſo eher abſehen, als 
und es iſt zu überlezen, ob nicht, wie in Eng⸗ Arbeiter gebiete. (Beifall rechts.) „Lieutenaunts und Referendaren in Oſtafrila einerſeits auch früher Nachtragsetats von zum 
land, fo auch in Deutſchland Arbeiter und Ars Die Vorlage wird an eine beſondere Kom⸗ entwickelten „Schneidigkeit“ in allen Tonarten Theil erheblichem Betrage eingebracht ſind, ohne 
beiterinnen zu dieſen Poſten herangezogen werden miſſion von 28 Mitgliedern gewieſen. gelebt. Die von Hamburg aus betriebenen Ko⸗ Deckung auf anderem Wege als durch Rückgriff 
können, weil doch Niemand die Verhältniſſe der Def vertagt ſich das Haus. lonialbeſtrebungen haben ſich in der That von auf die Matrikularumlagen zu ſchaffen, und an⸗ 
Arbeiter fo kennen kann, als dieſe ſelbſt. Dazu ge⸗ zächſte Sitzung: Mittwoch 1 Uhr. jeher durch eine nüchterne und praktiſche Auffas- dererſeits die eta neu zu erſchließende Ein- 
hört ferner auch eine Erweiterung der Befugniſſe Tagesordnung: Juterpellationen Dr. Bam⸗ſung der Dinge leiten laſſen, und deshalb find in nahmequelle doch ſchwerlich in dem laufenden 
rer Fabrikinſpektoren. Das Juſpektionsweſen be⸗ berger (Vollzug der Freiheitsſtrafen) und den afrikaniſchen Schutzgebieten Erfolge zu ver⸗ Jahre ausreichend reichlich fließen würde. == 
darf nothwendig einer einheitlichen Regelung für Baumbach (Niederlaſſungs⸗Vertrag mit der zeichnen geweien, die ſich mit jedem neuen Jahr — Die Wahlprüfungs⸗Kommiſſion des 
das ganze Reich. (Beifall links.) Schweiz), ſowie Initiativ⸗Anträge der Abgg. vermehren. Gerade deshalb verdienen Vorgänge, geichstags erklärte heute die Wahl des Abg. 

Abg. Dr. Hitze (Zr): Die Beſtimmun⸗ Rintelen und Rickert. welche ſich unter Leitung hieſiger Kaufherrn im Dr. v. Bethmann⸗Hollweg (5. Potsdam, Nec 
gen der Vorlage über die u ae ſchließen — — Hinblick auf die Entwickelung unſerer kolonialen partei) für ungültig, doch wird ſich die Kom⸗ 


N ie Frauen⸗ i i rifft, und i ieß as man „ die Zufriedenheit der 

Paifent v. Levetzow eröffnet die Sitzung die Frauen⸗ und Kinderarbeit anbetrifft, und ich ſchließen, w ! wolle die Zufriedenheit 

um r. 

Am Tiſche des Bundesraths: v. Bötticher, 
v. Berlepſch u. A. 

Tagesordnung: Fortſetzung der erſten 
Berathung der Gewerbeorduungs⸗Novelle 
Bundesrathsbevollmächtigter preußiſcher Han⸗ 

delsminiſter v. Berlepſch: Nachdem wir die 
Redner der verſchiedenen Parteien des Hauſes 
über die Vorlage gehört haben, darf ich wohl 
konſtatiren, daß die Aufnahme derſelben keine un⸗ 
Hane geweſen iſt. An dieſer Ueberzeugung 
önnen auch die Ausführungen des Abg. Grillen 
berger nichts ändern, denn es iſt ſelbſtverſtänd⸗ 
lich, daß der Entwurf den Anforderungen der 
Sozialdemokratie nicht entſpricht, weil er ie nicht 
alle erfüllt. Die Behauptung des Redners aber, 
daß der Entwurf nicht den Anſichten entſpreche, 
welche in den kaiſerlichen Erlaſſen ausgeſprochen 
ſeien, muß ich entſchieden zurückweiſen. Es iſt 
in Preußen nicht angängig, eine Beſtimmung Sr. 
Majeſtät einfach unter den Tiſch fallen zu laſſen; 
die in den Erlaſſen aufgeſtellten Geſichtspunkte 

ſollten der Erwägung unterworfen werden und 
dieſe Erwägung und Erörterung hat im 
Schooße der verbündeten Regierungen nach 
Anhörung des Staatsraths ſtattgefunden. Der 
Ihnen vorgelegte Entwurf bekundet einen ent⸗ 


Angelegenheiten vollziehen, beſondere Beachtung. miſſion nochmals mit derſelben zu bejchäftigen ie 


j f dab: ſich im Weſentlichen den Beſchlüſſen des Reichs⸗ Sg; j 5 i. & he Ma n elbe 0 
8 Daten Frierens⸗ 0 e tages an, ebenſo die Beſtimmungen über die OR ſche e o haben, da ſeitens des „patriotiſchen Vereins“ zu 
haben die Beſchlüfße der internationalen Konfe⸗ Frauen⸗ und Kinderarbeit. Hier ift nur die Ab Preußiſcher Landtag. u ) pi. Freienwalde a. O. ein Gegenproteſt eingelaufen 


tal in unſere afrikaniſchen Beſitzungen geſetzt iſt, in welchem u. A. verlangt wird, die Kom⸗ 
wird, liefert die Thatſache, daß ſich für den weſt⸗ mii e, ee * 
und oſtafrikauiſchen Dienſt gegenwärtig 8 See⸗ r 


weichung vorhanden, daß für die verheiratheten 


i i r. Majeſtät hier ſtatt⸗ ! i 
renz, die auf Einladung Sr. Majeſtät hier fi Frauen nicht der zehnſtündige Arbeitstag, ſondern 


f Abgeordneten⸗Haus. 
efunden, Beachtung gefunden und die Verhand⸗ 


63. Sitzung vom 20. Mai. 


= I 0 2 242 2 7 az 125 1 0. 5 N Y e 2 ji r ültigkeit p en. 
ungen dieſer Konferenz; haben eine werthvolle nur die auverthalbſtündige Mittagepauſe feſtge⸗ Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung dampfer, theils auf deutſchen, theils auf ſchotti⸗ wih Kinder an en e 
Bürgſchaft dafür gegeben, daß eine internationale ſetzt iſt. Ich bedauere dieſe Aenderung Kon Er 3 hen Werften im Hau befinden, einen ellatanten h A 


12 Uhr. „| 
Am Miniſtertiſche: Herrfurth und zahlreiche Beweis.“ (7. Merſeburg, dfreiſ.), Kauffmann (5. 5 
Kommiſſare. 5 re — Die Militärkommiſſion des Reichstages baden, freif.), v. Sperber (4. Gumbinnen, fonf.). 
Das Haus tritt zunächſt in die Berathung ſetzte heute ihre Berathungen fort. Der Vor⸗ — Ueber die Wahlen der Abgg. Leemann und 
des zweiten Machtragzetats pro 189091, ben. ſitende, Perr v. Kardorff, teilte mit, daß er Panſe ſoll dem Hauſe ſchriftlicher Bericht er⸗ 
die Verwaltung der Wernshauſen⸗Schmalkalde⸗ dem Herrn Reichskanzler den geſtern von einigen ſtattet werden. — Nach dem heute von Senioren⸗ 
ner, der unterelbeſchen, der 10. Polſtein chen Kommiſſionsmitgliedern geäußerten Wunſch, der⸗ konvent des Reichstags gefaßten Beſchluß werden 
Eiſenbahn und der ſchleswig⸗ holſteinſchen ſelbe möge Informationen über die politiſche die Plenarſitzungen erſt am 9. Juni wieder ee 
Marſchbahu. Spk Situation ertheilen, unterbreitet habe. Der ginnen, während die Kommiſſionen bereits acht 
as die Beſtimmungen über den Kontraktbruch liegt nicht im Intereſſe der Arbeiter und auch Zur Generaldiskuſſion äußert Herr Reichskanzler habe darauf in folgendem Tage früher, am 2. Juni, ihre Arbeiten wieder 
anbelangt, ſo iſt darauf zu verweiſen, daß am in Arbeiterkreiſen ſelbſt beſtehen erhebliche Be] Abg. Bödiker (Zentr.) Bedenken gegen chreiben geantwortet: 2 ; aufnehmen, 3 
1. Jamiar 1889 in 30-Hegierungsberirten von denken gegen die Feſiſetzung eines ſolchen. Was die auf die Tagesordnung gejegte ſofortige zweite „Berlin, 19. Mai 1890. — Wie bekannt, hatte der Bundesrath vor 
234,000 in 574 Großbetrieben ausſtändigen Ar⸗ die e ene über den Schulbeſuch der ju⸗ Berathung, da es ſich nicht allein lediglich um Ew. Hochwohlgeboren erwidere ich auf das einiger Zeit einen auf die Zwangserziehung be | 
beitern 206,395, alſo mehr als 87 Prozent gendlichen Arbeiter anbelangt, jo könnten wir die Konſequenzen der Verſtaatlichung der Bahnen gefällige Schreiben vom heutigen Tage ergebenſt, züglichen Geſetzentwurf für Elſaß⸗Lothringen an⸗ 
kontraktbrüchig geworden find. Ein ſolcher Zu⸗ denſelben zuſtimmen, wenn uns die Garantie ger handele, ſondern auch um Schaffung neuer Or⸗ daß ich in der 7. Kommiſſion des Reichstages genommen. Derſelbe wurde dem reichsländiſchen 
and erfordert dringend der Abhülfe. Was die geben würde, daß die Schulen unſeren Auforde⸗ gauiſationen, bei denen namentlich die großen eingehendere Mittheilungen über die politiſche Lanbesausſchuß vorgelegt und hat bon bieem 
rage des Achtſtundentages anbelangt, fo erinnere rungen eutſprechen. Dieſe Garantie kaun uns Verkehrsintereſſen Hamburgs in Frage kämen. Situation zu machen zu meinem aufrichtigen einige Aenderungen erfahren. Die letzteren 
ich daran, daß in Belgien die ſozialdemokra⸗ nicht gegeben werden, denn unſere Forderungen Auch die Stellung der Beamten müſſe erörtert Bedauern außer Stande bin. Was ſpeziell den gehen namentlich darauf aus, die Bedingungen, 
eee eee er besbatb bie Serberatfung Dreibund angeht, fe Iolbe KB pur bie offen [an weice_ das Eingreifen von Obrigteitsnepen 
e i "bei i r „delt ſich daher hier nicht um einen Schulzwang, des Etats in der Budgetkommiſſion für erforder⸗ 0 en 35 iſt, i 2 
nachſteheude katholiſche Arbeiterpartei zur Be ſich daher h 3 A Beben Ian bi bei "geneuinärs [unveränbert Tortkefeht sub. in den Beziehungen geknüpft iſt, genauer zu formuliren und zu er 


ür gültig erklärt wurden die 180 der 


Ausgeſtaltung der Arbeiterverhältniſſe ſehr wohl zipiellen und praktiſchen Gründen. ‘ 
möglich it. Die Beſtimmungen der Vorlage aber ſehr erfrent fein, daß hier der Verſuch einer 
über die Sountagsruhe bezwecken die geiſtige gewiſſen Probe mit dieſen Beſtimmungen ge: 
und körperliche Erhaltung der Arbeiter, die macht wird, namentlich bezüglich der Feſtſetzung 
Sicherung der Kraft nachfolgender Generationen, des Maximalarbeitstages auf 11 Stunden, und 
die Erfüllung der religiöſen Pflichten und die ich hoffe, daß wir nach den zu machenden Er⸗ 
11 e des Familienlebens. (Beifall.) Zur fahrungen zu einem zehnſtünrigen Maximal- 

eſtſetzung der Ausnahmen hat der Bundesrath ar Koche kommen werden, wie in England. 
geglaubt, Sachverſtändige vernehmen zu ſollen. Der achtſtündige Maximalarbeitstag, glaube ich, 


Die Haushal⸗ lich. weitern. Auch die Frage der Zuſtändigkeit für 


— 


theiligung an der Maidemonſtration aufforderte, ſondern um eine Zwangsſchule. 


Miniſterialdirektor Brefeld ſtellt die Be⸗ 


eine eutſchiedene Abſage 1 8 wobei ſich die tungsſchulen kaun ich dagegen nur empfehlen. tigen Geſchäftslage nicht erforderlich. 


katholiſche Partei ganz auf den Boden geſtellt Wenn die Beſtimmungen über die Lohnzahlungen 
hat, den jetzt die verbündeten Regierungen ein⸗ an jugendliche Arbeiter von ſozialdemokratiſcher 
nehmen. Es iſt bei der großen Verſchiedenheit Seite bekämpft werden, ſo iſt das gerade für die 
der Induſtriezweige beſſer, die Normirung der übrigen Parteien ein Grund, dieſe Beſtimmungen 
Arbeitszeit, wie in England, der natürlichen Ent⸗ zu unterſtützen, um die elterliche Autorität zu 
Wala zu überinfien. N Was die Forderung des ſchützen. Ob die bezüglich des Kontraktbruches 
Abg. Hartmann auf Vermehrung der Fabrik- vorgeſchlagenen Maßregeln geeignet find, das ge⸗ 
inſpektoren anlangt, jo k ich i ittheilen ſteckte Ziel zu erreichen, iſt ſehr zweifelhaft. Wer 
daß i ein en sein Freund der Arbeiter iſt, der muß dieſelben 
wird. (Wed) 8 schee m ben Bunte ernſtlich vor jedem Kontraktbruch warnen, 
da nee,, ee 
ung un * 0 amt das daraus de 1 . 5 92 85 
hervorgehende Reſultat den fallen Frieden für regeln ſehr e u Dia 1 905 aus 
unſer Vaterland recht bald ſichern möge. Die regeln zu 7 * Ri SR x 85 
ider ren kene dr dee de du pe le, ee Lee mi ee 
beitgeber, eg ter genügend gewahrt wo fie bereits beſtehen, ſondern es iſt die Frage, 
e e lee den dee dee 1, ee [de Sc 
eſo J id . { 8 
bündeten e fad, beweiſt e — er a ie find, 
sorgehen derſelben. i tereſſe ob es da nicht beifer iſt, dieſe Maſſen zu orga⸗ 
— Arbelter erteilen, den Hub niſiren und dan Gewerkbereinen dazu die nöthige 
J) 
ebha 5 o wii Lo pfe, er ni⸗ 
; ü irt iſt, der Friedensſchluß leichter fein. In 
1 88 1 165 lch 3 East hat man deshalb mit den Gewerkver⸗ 
Autiſem.) erg iter lebhafter Unruhe dei einen den richtigen Weg betreten. Die Arbeiter⸗ 
Funken nichr um Rufen: nah, Lieber Mann ansſchüſſe können nicht obligatoriſch fein, weil 
wi 5 N eine solche bei 3 fie auf Vertrauen baſirt fein müſſen, doch kann 
Be 5 dun der Vorlage vom Danbescathe, man dadurch, daß man Beſtrafungen der Arbei⸗ 
eee lich iſt d . ter von der Mitentſcheidung der Ausſchüſſe ab⸗ 
eee e hängig mache, für die Arbeitgeber einen 
5 — ee ae um Antrieb zu ihrer Einrichtung ſchaffen. Sie kön⸗ 
Be en! 5 ezüglich derer Wandel nen dann auch eine „ 8 für die 
geſchaffen werden müſſe. Diejenigen Geſchäfte, fe e abgeben. Ich ſchließe mit der 


ſchlußfaſſung anheim. x 

Abg. v. Tiedemann (freil.) will dem 
Antrage Bödiker nicht widerſprechen und 

Abg. Imwalle (Ztr.) hält die Ueber⸗ 
weiſung der Vorlage an die Budgetkommiſſion 
ebenfalls für nothwendig. 

Abg. Graf Limburg⸗Stir um (konſ.) 
kann nicht einſehen, welchem Vortheil die Vorbe⸗ 
rathung der Vorlage in der Kommiſſion haben 
werde; Aufklärungen werde man nicht erhalten 
können. 

Der Nachtrags⸗Etat wird hierauf in die 
Budgetkommiſſion verwieſen. 

Das Haus tritt alsdann in die dritte Be⸗ 
rathung des Nachtrags⸗Etats, betr. die Aufbeſſe⸗ 
rung der Beamtenbeſoldungen. 

Mit der General-Diskuſſſon wird die Dis⸗ 
kuſſion über die zu dem Etat beantragten Reſo 
lutioneu verbunden. 

Es ſind dies zuerſt die von den Budgetkom⸗ 
miſſion beantragten Reſolutionen: die Staatsre⸗ 
gierung aufzufordern: 1) Erwägungen eintreten 
zu laſſen, ob nicht eine allgemeine Einführung der 
Dienſtaltersſtufen für die Beſoldung der etats⸗ 
mäßigen Beamten ſich empfiehlt, 2) die Ver⸗ 
mehrung der etatsmäßigen Stellen in Verhält⸗ 
niß zu den diätariſch beſchäftigten Beamten all⸗ 
gemein in Erwägung zu ziehen. 

Hierzu beautragt Abg. Dr. Arendt (freik.) 
als Nr. 3 hinzuzufügen: in der nächſten Seſſion 


ſtärkeren den Erlaß eines die Gehaltsverhältniſſe der Lehrer 


an öffentlichen Volksſchulen und die Schulunter⸗ 
haltungspflicht durchgreifend regelnden Geſetzes 
herbeizuführen. 


der Verbündeten zu einander nirgend eine Aen⸗ 
derung eingetreten iſt. v. Caprivi.“ 
Major Gäde macht die in der vorigen Seſ⸗ 
ſion zugeſagten näheren Mittheilungen über die 
öſterreichiſchen und italieniſchen Wehrverhältniſſe 
und legt eine Ueberſicht der vorhandenen Trup⸗ 
peneinheiten in dieſen beiden Ländern vor. Auf 
Antrag des Abg. Graf Stolberg beſchließt die 
Kommiſſion, daß dieſe unſere Verbündeten be⸗ 
treffenden Mittheilungen und Ueberſichten, ſowie 
die darüber zu pflegende Debatte ſekret zu be⸗ 
handeln ſeien. Wir können daher nur ſoviel 
mittheilen, daß man in beiden Ländern bemüht 
iſt, die Armeen, ſpeziell in Rückſicht auf ihre 
Kriegsformation, möglichſt zu vervollkommnen 
und daß der innere Werth der Heere uuſerer 
Verbündeten ſich in aufſteigender Linie befindet. 
Major Gäde unterbreitet der Kommiſſion aus der 
vom franzöſiſchen Kriegsminiſter der Kammer 
überreichten „Compte rendu sur le reerutement 
de Farmée pendant l’annde 1889“ folgende Mit⸗ 
theilungen: 
Es ſtellten ſich 
Jahrgang 1888 . 295,707 Mann, 
— 1887. 40,166 „ 
9 1886 .. 27,751 „ 
zuſammen alſo 357,624 Mann. 
Davon wurden als untauglich ausgemuſtert zu⸗ 
ſammen 36.391. Es verblieben alſo 321,277 
Mann. Jusgeſammt wurden eingeſtellt 1889; 
1) in Frankreich ausgehobene 
Manuſchaften 146,181 Mann, 
2) Freiwillige 286,01 ö 
3) Einjährig⸗Freiwillige (1889 
bis 1890 zum letzten Male) 


\ 3072 „ 
4) Eingezogene Zurückgeſtellte 


die Anordnung der Unterbringung verwahrloſter 
Kinder hat eine Modifikation erfahren. An die 
Stelle der Bezeichnung des Entwurfes „betreffend 
die Zwangserziehung“ iſt die „betreffend die 
Unterbringung verwahrloſter Kinder“ getreten. 
Der Eutwurf iſt in dieſer abgeänderten Geſtalt 
wieder an den Bundesrath gelangt und dürfte 
von dem letzteren in einer ſeiner nächſten 
Sitzungen zur Erledigung gebracht werden. 

— Die engliſch⸗ruſſiſchen En 
bungen in Mittelafien kennen keinen Stillſtand, 
wenn ſie auch nicht fortgeſetzt von ſich reden 
machen. Auf beiden Seiten bleibt das Endziel 
daſſelbe, nur die Mittel und Wege wechſeln, 
deren die Konkurrenten ſich bedienen. Vor län⸗ 
gerer Zeit wurde der Schauplatz der engliſch⸗ 
ruſſiſchen Intriguen nach Perſien verlegt, und 
Afghaniſtan trat mehr in den Hintergrund. 
cheint, daß es den Ruſſen gelungen iſt, ihren 
influß am Hofe des Schah auf ſolideren Grund⸗ 
lagen aufzubauen, als den Engländern gelingen 
wollte, wenigſtens verſchafft das den Ruſſen 
treffs des Baues und Betriebes von Eifendahnen 
in Perſien verliehene Vorrecht dem ruſſiſchen 
Machteinfluß einen Vorſprung, deſſen Einbrin⸗ 
gung den Engländern manche Schwierigkeit be⸗ 
reiten dürfte, rn fie das Geld nicht ſparen 
und in Teheran ſogar ein eigenes Kreditinſtitut 
errichtet haben. Daher wenden ſie ihr Augen⸗ 
merk jetzt wieder mehr auf Afghaniſtan, wozu 
ſie allerdings auch triftige Veranlaſſung ha⸗ 
ben mögen. Die Anlage von Feſtungswerken auf 
der Linie Kabul⸗Herat war ſchon ſeit Jahren von 
dem anglo⸗indiſchen Generalſtabe als dringlich be⸗ 
zeichnet worden, doch ſcheiterte die Verwirklichun 
dieſes Planes an dem fataniſchen Engländerha 


} . g ie Mängel des Entwurfs in der ömel (dfr.) beantr i d Fortfall i f i 
welche darüber Klage erheben würden, jeien doch Hoffnung, daß die Mängel des G. Abg. Brömel (ofr.) beantragt hierzu den (wegen Fortfalls der Hinde⸗ au der das geſammte Bevölkerungselement des Kha⸗ 
nur die, deren Inhaber ihrer Religion wegen Kommiſſion beſeitigt und ein N aus Zuſatz: „jedenfalls aber im nächſten Etat die rungsgründe ) 775 „ f nats befestt Nicht einmal = die . — 
bereits am Sonnabend feiern. (Gelächter ihr hervorgehen werde, welches dem Vaterlande durch den vorliegenden Nachtragsetat feſtgeſtellten 5) in Algier ausgehoben 1,215 „ der vorläufigen Vermeſſungsarbeiten konnte ge⸗ 
Uinks.) Redner geht alsdann näher ein auf die zum Segen gereicht. (Beifall im Zentrum) Alterszulagen auf alle Lehrer und Lehrerinnen 6) Freiwillige in Algier. 422 „ dacht werden, es ſei denn, man hätte jeden In⸗ 


Beſtrebungen, den Poſtbeamten die nöthige Sonn⸗ 
tagsruhe zu verſchaffen, erkennt die Beſtrebungen 
des Staatsſekretärs v. Stephan in dieſer Der 
ziehung an, meint aber, daß die Briefträger in 
Städten mit ſtarker jüdiſcher Bevölkerung gerade 
des Sonntags überlaſtet ſeien. (Widerſpruch.) 
Dem Abg. Grillenberger bemerke er, daß er den 
ſozialdemokratiſchen Beſtrebungen zur Bekäm⸗ 
pfung der Profitwuth überall thatkräftig zur 
Seite ſtehen werde und daß er für ſeine Perſon 
deſſen Einladung, auf dem ſozialdemokratiſchen 
Parteitage hier zu erſcheinen, annehme. 


Abg. Dr. Kropatſcheck (konſ.) begrüßt 
die Hineinziehung des Handwerks und der Haus⸗ 
induſtrie in dieſe Vorlage mit Geuugthuung, 
denn bisher hatten wir keine Arbeiterſchutzgeſetz⸗ 
gebung, ſondern nur eine Fabrikgeſetzgeſetzung. 
Es liege in der Natur großer Reformen, daß ſie 
auf der einen Seite Freude, auf der andern Befürch⸗ 
tungen hervorrufen und ſo ſeien auch hier Be⸗ 


ſtanden, die er aber keineswegs als begründet an⸗ 
erkennen könne. Dieſelben Befürchtungen hätten 


(Oei⸗ in England beſtanden, ſich aber auch als völlig zulagen und 


an öffentlichen Volksſchulen auszudehnen.“ 

Abg. Bachem⸗ Mühlheim (Ztr.) beantragt 
als Nr. 3 einzuſchalten: „Auf Gleichſtellung der 
gleichartigen Beamten der verſchiedenen Ver⸗ 
waltungszweige allgemein Bedacht zu nehmen.“ 

Hierzu beantragt wiederum Abg. Brömel: 
Hinter dem Worte „Verwaltungszweige“ einzu⸗ 
ſchieben: „durch Aufbeſſerung der Gehälter der 


fürchtungen in den Kreiſen der Arbeitgeber ent⸗ geringer beſoldeten Beamtenklaſſen.“ 


ußerdem liegen noch Anträge der Abgg. 
Dr. Sattler (natl.), betr. die Dienſtalters⸗ 
Stellenzulagen, und Rintelen 


7) Freiwillige aus 


(giev für 
Frantreicee 


— u 
zuſammen 183,306 Mann. 
Davon gehen ab für die Marine 11,984 Mann, 
ſo daß für das Landheer 171,322 Mann ver⸗ 
bleiben. Hierzu kommen die, welche nach dem 
neuen Geſetz dienen müſſen, 77,800 Mann, ſo 
daß in Anwendung des neuen Geſetzes ſich eine 


Einſtellung ergiebt von 249,000 Mann. Es ent⸗ füh 


ſpann ſich eine längere Auseinanderſetzung zwi⸗ 
ſchen Major Gäde und dem Abg. Richter über 
das Zahlenverhältniß der deutſchen Wehrkraft 
zur franzöſiſchen, indem Abg. Richter behauptete, 


genieuroffizier mit einem eigens dazu beſtimmten 
fliegenden Expeditionskorps als Bedeckung aus⸗ 
rüſten wollen — und mittlerweile etablirte ſich 
der ruſſiſche Einfluß im Norden Afghaniſtans 
auf breiteſter Grundlage. Neueſtens hat der 
Zwang der Umſtände den Engländern ein Zuge⸗ 
ſtändniß abgepreßt, das in den Annalen der indi⸗ 
ſchen Kolonialgeſchichte unerhört iſt. Die Aus⸗ 
rung der von den Generalſtäblern in Kalkutta 
angefertigten afghaniſchen Befeſtigungspläne fell 
nämlich an eingeborene Offiziere der indiſchen 
Armee, welche ihre techniſche Ausbildung eben⸗ 


grundlos herausgeſtellt. Mit den Beſtimmungen (Ztr.) und Burghardt⸗Lauban (natl.) vor. 


terkeit.) Redner ſchließt mit dem Wunſche, daß irdt: 
In der General⸗Diskuſſton ſprechen die Abgg. 


' falls auf indiſchen Anſtalten empfangen hab a 
die Vorlage zum Segen des Vaterlandes all⸗ der Vorlage könne er ſich vollkommen einver⸗ f 0 empfangen haben, 1 


Deutſchland habe keine Urſache, Frankreich gegen⸗ anvertraut werden. Es iſt dies das erſte Mal, 


0 eitige Annahme finden möge. | ſtanden erklären. Lege die Vorlage den Arbeit⸗ Graf Kanitz (konſ), v. Eynern (natl.), von über weitere Anſtrengungen zu machen. Die daß Dinge von ſolcher Wichtigkeit in die Hände RR 
6 b Abg. Dr. Hir ſch (oft.): Die Forderung gebern einige Beſchränkungen auf, jo fordere ſie Gant ch (freik.), Seyff ardt vorhandenen Organiſationen reichten vollkommen von Leuten gelegt — — 2 —.— in Woolwich 
1 des achtſtündigen Arbeitstages ſteht im Wider⸗ von den Arbeitern auch gewiſſe Opfer. Eine ver⸗(natl.), v. Meyer⸗ Arnswalde (wildkonſ.) und aus. 3 


0 on d 4 Major Gäde wies dieſe Behauptung wieder⸗ ausgebildet, noch Engländer von Geburt find, und 
ſpruch mit allen realen Verhältniſſen und Ver⸗ ſtändige Beſchränkung der Arbeitszeit liege ſeiner die Antragſteller, worauf die von der a an der Hand des ſtatiſtiſchen Materials mit die Ni obendrein — muſelmänniſchen Reigen 5 
mee der Landestheile und Berufe und Anſicht nach ſowohl im Intereſſe der Arbeitgeber, Budget⸗Kommiſſion beantragten Reſolutionen mit Entſchiedenheit zurück und betonte noch beſonders, bekennen. Aber eben dieſe ihre Eigenſchaften ge⸗ 
ſt unvereinbar mit dem Fortbeſtand der kleinen wie der Arbeiter. Was die Arbeitsordnungen an⸗ einigen von den Abgg. Rintelen und Zed⸗ daß die Ausführung des bag Bischen Kadres⸗ reichen den Ingenieuroffizieren dei der afghani⸗ 
Gewerbe. Die Arbeitsloſen, auf welche Sie ſich lange, ſo könne man doch heut zu Tage, nament⸗ litz Neukirch beantragten Abänderungen an⸗ geſetzes ſelbſtverſtändlich an das Budget gebunden ſchen Bevölkerung, vom Emir bis zum letzten 
beziehen, find höchſtens 5 Prozent. Sie handeln lich bei einem Verhältniſſe, welches auf einem freien genommen werden, ebenſo eine vom 1 fei ebenſo wie in Deutſchland das Septennats⸗ Bettler, zur Empfehlung; und übrigens hat an? 
viel richtiger, wenn Sie die nach Aufhören des Arbeitsvertrage beruhe, nicht von Herren und Unter⸗ mel beantragte Reſolution, betr. die Beſchrän⸗ geſetz, daß alſo nicht, wie Abg. Richter gemeint ſcheinend die indiſche Regierung dem Emir 
ttfamer’jchen Syſtems erhöhte Kraft des Kog⸗ gebenen ſprechen und deshalb könne man es den kung des Luxus bei Dienſtwohnungen. 15 die franzöſiſche Kammer die Mittel Abdurrahaman Khan ſcharf genug zugeſ bis 
itionsrechts abwarten. Beſtreiten muß ich, Arbeitern nicht verwehren, über Beſtimmungen Darauf vertagt ſich das Haus. r die Ausführung jenes Geſetzes erſt noch ſie ihm die Genehmigung ihrer 8 bertel Br 
daß die Mehrzor; der Arbeiter auf dem in den Arbeitsordnungen mitzuſprechen, welche Nüchſte Sitzung: Mittwoch 11 Uhr. zu bewilligen habe. Die weitere Berathung pläne abnöthigte. Es war von nichts Geringeren 
Boden der Ausfuhrungen des Abg. Grillen⸗ ihr Arbeitsverhältniß unmittelbar betreffen. Daß! Tagesordnung: Spezialberathung des Etats. der Vorlage wurde auf morgen vertagt. die Rede, als von dem unmittelbar drohenden 


Ausbruch eines engliſch⸗ruſſiſchen Konflikts, 


Berlin, den 20. Mai 1890. 
an er mochte einen 


wel⸗ wirth geführten Strafverfahren ermittelte That⸗ 
Deutſche Fonds, Pfaud- und Meuteuhrieſe. 


ſchen See nach Gotzlow reſp. nach dem Haff per Dezember 
Verlauf nehmen wie er beſtand verwerthet werden. 


8 78,00, per März 1891 76,75. 
Derſelbe iſt jedoch werden an beiden eſttagen durch eine ganze Behauptet. 


wollte, die Herrſchaft Abdurrahaman's unfehlbar von dem Verwaltungsrichter einer ſelbſtſtändigen Reihe von Dampfern bei günſtiger Witterung Hamburg, 20. Mai, Vormittags 11 Uhr. Srutjge di unt. e 10126 @ S420 == 
unfehlbar über den Haufen werfen mußte. Als Prüfung zu unterziehen, und es genügt nicht die veranſtaltet. Die Abfahrten erfolgen 8 reſp. Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ | Br Sonfor. dl u | 8 Boch my? 
einziges Mittel, dieſem Konflikt vorzubeugen, oder — etwa auf deſſen Zugeſtändniß gegründete — 8 ½¼ Uhr Morgens. Die Rückkehr gegen Mittag. rohzucker I. Produkt, Baſis 83 pCt. Rendement, preng. ar 1, 10, 8 Weſtor. vitterig J 18 9.106 
doch wenigſtens ihn auf unbeſtimmte Zeit hin⸗ Feſtſtellung, daß er wiederholt wegen Uebertre⸗ Nach Meſſenthin und Pölitz finden die neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Mai] des 5 l 4% 10206 S e e 
auszuſchieben, wäre die Ausführung der geplan⸗ lung der Polizeiſtunde beſtraft worden ſei. — regelmäßigen Fahrten ſtatt. 12,35, per Auguſt 12,52, per Oktober 12,00, 88 4376100, 6@ Kar- u. Neumark. 4% 108,50 B 
ten Befeſtigungen bezeichnet worden, jo daß dem Urtheil des 3. Senats des Oberverwaltungs⸗ Nach Glienken fahren an den Nachmittagen per Dezember 12,03 1½. Ruhig. c 
Emir kaum etwas anderes übrig blieb, als zu gerichts vom 9. Dezember 1889. beider Feſttage Dampfer vom Lootſengebäude. Paris, 20. Mat. Aufangs bericht. Beh Br. 8.31 50 55 Neſenſce de. 40% 103,408 
allen engliſchen Wünſchen und Rathſchlägen Ja — Im Bellevuetheater, wo augenblicklich Nach Gotzlow und Frauendorf fahren Mehl träge, per Mai 53,70, per Juni 54,00, | Berliner Por. 5% 118,00 0 S. e pe. 4 08405 
und Amen zu ſagen. Die Inangriffnahme der der mit ſo großem Beifall aufgenommene „Gold⸗ die Dampfer nach Bedarf, einige derſelben fahren per Juli-Auguſt 54,60, per September⸗Dezem⸗ be. doe. 40% 108.0 Selce de. 4% 108,405 
Arbeiten gilt als unmittelbar bevorſtehend; die fuchs“ das Repertoire beherrſcht, wird am Don⸗ in früher Morgenſtunde, um Gelegenheit zu ber 53,80. — Spiritus ruhig, per Mai] de. de. 2 290 100.00 @ Sal, Boch, 8. 0% 105.08 
indischen Sugmieinefiulere werden von indiſchen nerſtag Herr Fritz Ports im „Zigeunerbaron“ geben, die jetzt ſo beliebten Frühkonzerte auf dem 36,50, per Juni 37,00, per Juli⸗Auguſt 37,20, 8 rg ee 
Tagelöhnern mohamedaniſchen Bekenntniſſes und debütiren. Der Sänger, bisher in Hamburg Julo zu beſuchen. per September⸗Dezember 38,00. — Wetter: de. are LE Ze 
von perſiſchen Erdarbeitern begleitet ſein. thätig, tritt in der Titelpartie, Barinkay, auf, ans „Schön. eee 25 103,25 6 1 5 


% 99,20 6 


Fleusburg, 17. Mai. Zum Kaiſer⸗ 
manöver berichten die „F. N.“: Die dent⸗ 
ſchen Geſchwader werden von dem Vize⸗ 
admiral Deinhard und dem Kontreadmiral 
Schröder kommandirt werden, während der 
Kapitän z. S. Brendemann als Admiralsſtabs⸗ 
chef fungiren wird. Bei dem Kaiſermanöver 

werden Landungsverſuche in großartigſtem Maß⸗ 
ſtabe unternommen werden und z. B. für dieſe 
Zwecke Dampfboote und Fahrzeuge aller Art für 
en. 12,000 Mann, 36 Geſchütze und 2000 Pferde 
bei Alſen, dem Sundewitt und in der Flens⸗ 
burger Förde beſchafft werden. Die Offiziere 
und Mannſchaften der eingeladenen großbritanni⸗ 
ſchen und öſterreichiſchen Flotten werden auch 
auf dem hiſtoriſch denkwürdigen ſchleswigſchen 
Boden landen und nach den Klängen ihrer Muſik⸗ 
kapellen einen Parademarſch vor dem Kaiſer und 
zen übrigen Fürſten ausführen. Die Botſchafter 
Englands und Oeſterreichs in Berlin werden 
Aleichsfalls von dem Kaiſer eingeladen werden, 
mit ihren Marine⸗ beziehungsweiſe Militär⸗ 
Attachees den Feſtlichkeiten beizuwohnen, während 
der der Perſon des Kaiſers attachirte ruſſiſche 
Generalmajor Graf Kutuſow den Monarchen zu 
den ſämmtlichen diesjährigen großen Manödern 
leiten wird. Da der Exkanzler Feldmarſchall 

rſt v. Bismarck, en von Lauenburg, im 

ereiche des neunten Armeekorps ſeinen ſoge⸗ 
nannten feſten Wohnſitz genommen hat, fo wire 
derſelbe gleichfalls mit einer Einladung zur Theil⸗ 
nahme beehrt werden. Eine darauf bezügliche 
Vorfrage ift bereits vor einigen Tagen durch den 
kommandirenden General v. Leszezynski erfolgt. 
Es tritt jetzt auch ſehr beſtimmt das Gerücht 
auf, daß neuerdings der 2 von Italien den 

a ch ausgedrückt hat, ein Geſchwader zu den 
Kaiſermanövern in die Oſtſee zu entſenden. Das⸗ 
ſelbe ſoll aus den ſtärkſten Panzerſchiffen zu⸗ 


ſammengeſetzt 
Frankreich. WREE- 


Paris, 17. Mai. Es kommen vier oft 
ſonderbare Dinge vor. Dieſer Tage iſt ein Ab⸗ 
geordneter ſiegreich in die Kammer zurückgekehrt, 
aus der er 1880 durch öffentliche Brandmarkung 
ßen worden war. l 
Abgordnete Seignobos hatte 1880 einen Streit⸗ 
fall vor dem Appellhof in Nimes. Die Ent⸗ 
ſcheidung fiel gegen ihn aus, nachdem der Staats⸗ 
anwalt pier nach dieſer Richtung, jedoch in 
völliger Unparteilichkeit, eingetreten war. Um 
ſich an dem — 2 Staatsanwalt zu rächen, 
drang Seignobos in den Juſtizminiſter und er⸗ 
langte deſſen Abſetzung. Aufgebläht durch dieſen 
zweifelhaften Erfolg, verhöhnte Seignobos fein 
Opfer noch in dem Briefe, durch welch 
ſelbſt ihm ſeine Abſetzung anzeigte. In einem 
en ebenfalls 2 7 — — 1 
3 en mit di t, rühmte ſich, 
— etzung erwirkt zu haben. In der 
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wiſſen und der eigenen Partei ſchuldig iſt. bei günſtigem Wetter ftattfinden. 5 tets ichtgetreu.) Sekundaner: der deutſche Militär⸗Attachee Major von Deines, 
Italien ie en; ⁶ Sonn aan BEE ai Inn ar 
„* 5 ud: „u 225 0 3 £ : cxdaſſeuver. 3 . . „ 
FCC gene , mes en nmel i b d ME ae . 
en Reden Crispis und deſſen Auftreten in der „Prinze oa iktoria,, t aber — ich habe meine Schularbeiten noch nicht Air (en SEE ve ihabter Ban 9 "158, nr Bob. . 
— — viel — beigetragen, die ser früh 6 Uhr, Abfahrt Abends 6'/, Uhr. — R N Graf Tanffe begiebt ſich im Ba eſer Woche D e 3 16 3% ae er 
, . aaae 10 Ser Zelt an Besen Br | 
nur fälſchlich von gegneriſcher Seite als erſchüt⸗ u inemünde ſi ya ahrten tiger Kläger): „Om, Ihr habt recht und Ihr Großgrundbeſitzes, welche bei den letzten Wiener se 
dargeftelit worden war, weiter zu befeſtigen. angekündigt von Dampfer „Der Kaiſer“ für habt auch recht.“ — Kläger K.; „Na, alle beeve Nach önferengen, in r ch genen Rien, e 4 dee Pee Wer 10 11730 
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iim Abſicht zu hören, unter keinen Umftänden 
1 eine Veränderung im Kabinet vorzunehmen, bis 
das Budget für das Jahr 1890—91 feſtgeſtellt 


Der opportuniſtiſche 3 


en er Nach 


eine Partie, die vollauf Gelegenheit bietet, die 
Vorzüge eines Sängers und Schauſpielers zur 
Geltung = bringen. 

— Am 1. Juni d. J. tritt der Sommer⸗ 
fahrplan der Eiſenbahnen in Kraft. Diesbezüg⸗ 
lich wird insbeſondere darauf aufmerkſam ge⸗ 
macht, daß für den Verkehr zwiſchen Stettin und 
Schleſien folgende Zugverbindungen über Küſtrin⸗ 
Frankfurt a. O. hergeſtellt find: Stettin ab 6,25 
Vm., Küſtrin⸗Vorſtadt an 9,05, ab 9,25, Frank⸗ ) N 
furt a. O. an 10,23, ab 10,29, Kohlfurt an die Dampfer unterwegs nur Madeira anlaufen, 
1,06, Hirſchberg an 3,52 Nm. — Hirſchberg ab in 24 Tagen, und jetzt ſteht eine ſolche von 17 
2,05 Nm., Kohlfurt ab 4,16, Frankfurt a. O. Tagen bevor; man ſieht ſchon die Zeit kommen, 
an 7,38, ab 8,26, Küſtrin⸗Vorſtadt an 9,27, ab in welcher nur 12—14 Tage nöthig fein werden. 
9,49, Stettin an 12,27 Nachts. — Stettin ab Der „Bundesrath“ nimmt 50 Mann mit nach 
800 Nm., Küſtrin⸗Vorſtadt an 10,46, ab 11,05, Boma, welche von der Eiſenbahnbau⸗Geſellſchaft 
Frankſurt a. O. an 12,04, ab 1,05, Kohlfurt an dahin geſandt werden; außerdem ſchiffen ſich mit 
3,37, Hirſchberg au 6,33 Vm. — Hirſchberg ab dem Dampfer eine belgiſche wiſſenſchaftliche Ex⸗ 
10,56 Nm., Kohlfurt ab 1,05, Frankfurt a. O. pedition unter Führung des Kapitäns Delporte 
an 3,39, ab 4,05, Küſtrin⸗Vorſtadt an 5,03, ab und er Miſſionare von Scheut bei Brüſſel ein. 
5,10, Stettin an 7,55 Vm. Das Nähere ift In Madrid hat ſich Anfang voriger 
mit den übrigen Aenderungen aus den aushängen⸗ Woche in herkömmlicher Weiſe der Matador der 
den Fahrplänen, welche bereits vor dem Beginn Matadore, Spaniens größter Torero, Salvador 
der neuen Fahrplanperiode in den Stations⸗ Sanchez, genannt Frascuelo, nach 25jähriger 
Bureaus eingeſehen werden können, zu ent⸗ ruhm⸗ und goldgeſegneter Karriere den Haar⸗ 
nehmen. bentel abgeſchnitten, d. h. er betrat zum letzten 

— Dem emeritirten Lehrer und Küſter Mal die Arena, tödtete ſechs Stiere und ließ ſich 
Oeyer zu Zwilipp im Kreiſe Kolberg⸗Körlin unmittelbar darauf, zum Zeichen, daß er feinen 
iſt der Adler der Inhaber des königlichen Haus⸗ Metier für immer Lebewohl geſagt, das kleine 
Ordens von Hohenzollern verliehen worden. Zöpfchen abſcheeren, welches jeder Torero am 

su Hinterhaupt zu tragen gezwungen iſt, um an 
er demſelben den für die Stiergefechte und die dazu 
Pfingſtfah ten. gehörige altandaluſiſche Tracht unerläßlichen Haar⸗ 

Wie alljährlich dürfte auch das diesjährig 
Pfingſtfeſt von Vielen zu größeren Ausflügen be⸗ 


beutel zu befeſtigen. Die billigſten Billets zu 
dem 14,000 u rei faſſenden Amphitheater 
nutzt werden und ſchon jetzt ſind die Inſeraten⸗ 
theile der Zeitungen voll von Sonderfahrten, 


koſteten bei dieſer Vorſtellung, wie der „Frankf. 

welche aus Anlaß der Feſttage veranſtaltet wer⸗ 
den. Wir wollen auch in dieſem Jahre nicht 
verſäumen, zur größeren Bequemlichkeit unſerer 
Leſer eine Zuſammenſtellung dieſer Sonder⸗ 
fahrten nachſtehend zu veröffentlichen. Es fahren: 
Nach Berlin: Sonderzug der Berlin⸗Stet⸗ 
tiner Eiſenbahn. Abfahrt Sonntag 6 Uhr früh, 
Rückfahrt ven Berlin 11 Uhr 20 Minuten 
33 Fahrpreis 2. Klaſſe 6 Mark, 3. Klaſſe 

ark. 

Nach der ſächſiſchen Schweiz: Sonderfahrt 
der Auskunftſtelle der Ortsgruppe Stettin des 
Rieſengebirgsrereins. Abfahrt von Stettin Sonn⸗ 
abend Nachmittag 5 Uhr 30 Minuten, Abfahrt 
von 8 ienſtag, den 27. Mai, Nach 
mittags Uhr 35 Minuten. Rückkehr nach 
Stettin Mittwoch früh 2 Uhr 45 Minuten. 
— 9 für Mitglieder 33 Mark, für Fremde 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Wie aus Antwerpen verlautet, wird 
nächſtens ein ganz neuer prachtvoller Dampfer 
der Wörmann⸗Linie „Bundesrath“ ſeine Fahrt 
nach der weſtafrikaniſchen Küſte antreten und den 
Kongo in 17 Tagen erreichen. Vor ſechs Jahren 
dauerte die Reiſe von Belgien nach dem Kongo 
mit Liverpooler Dampfern noch 50 Tage, gegen⸗ 
wärtig macht man ſie direkter Fahrt, bei welcher 


9 


e drei Mittageſſen und drei dem Dainpfer „Auguſta Viktoria“ nach Deutſch⸗ 


Morgens 7 Uhr; 
Uhr, von Binz 8½ Uhr, 


ſchätzen. 


3 Mark. 100 für eine Prämie von 20 Pf. pro 


Nach Bergland Lübzin: Dampfer „Si⸗ 1 ark. 


rene“, Sonntag Abfahrt von Stettin 8 Uhr früh 


[Mutter Alexandrine von Mecklenburg⸗Schwerin 


Havre, 20. Mai, Vormittags 10 Uhr. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler u. Komp.) Kaffee in Newyork 
ſchloß mit 5 Points Baiſſe. 

Rio 6000 Sack, Santos 2000 Sack. Re⸗ 
zettes für 2 Tage. 

Havre, 20. Mai, Vormittags 10 Uhr 
30 Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma 
Peimann, Ziegler u. Komp.) Kaffee good 
average Santos per Mai 108,00, per September 
104,50, per Dezember 97,00. Feſt. 

Glasgow, 20. Mai, Vormit'ags 11 Uhr 
10 Min. Roheiſen. Mixed numbres warrants 
44 Sh. 11 d. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Spandau, 20. Mai. Die Arbeiter der 
königlichen Artillerie⸗Werkſtatt veranſtalten heute 
Abend ihrem ſcheidenden Direktor Oberſt Wille 


einen Fackelzug. Gegen 2000 Arbeiter werden de 


theilnehmen. 

Neuſtrelitz, 19. Mai. Die Bahnſtrecke 
Neuſtrelitz⸗Weſenburg⸗Mirow iſt geſtern in feſt⸗ 
licher Weiſe eröffnet worden. An dem Feſteſſen 
nahmen über 100 Perſonen Theil. Geheimer 
Regierungs⸗ und Baurath Rock aus Berlin toaſtete 
auf Se. Majeſtät den Kaiſer, ſowie auf den 
Landesherrn. Geſtern iſt die Bahn dem Verkehr 
übergeben worden. e 

München, 20. Mai. Der hieſige Magiſtrat 
beſchloß einſtimmig, die Staatsregierung um Ge⸗ 
währung der Einfuhr von Rindern und Käl sern 
zum Münchener Schlachthof anzugehen. 

Wien, 20. Mai. Heute Vormittag fand 
in Anweſenheit des deutſchen Botſchafters Prin⸗ 
zen Reuß und Gemahlin die feierliche Eröffnung 
des von Letzterer geſtifteten deutſchen Erziehe⸗ 
rinnen⸗Heims ſtatt. An der Feier nahmen auch 
Prinz Guſtav von Sachſen⸗Weimar, die Geſandten 
von Baiern, Sachſen und Würtemberg, ſowie 
zahlreiche Angehörige der deutſchen Kolonie Theil. 
Die Stifterin übergab das Heim ſeiner Beſtim⸗ 
mung mit dem Wunſche, das ſchöne Werk der 
Menſchenliebe möge blühen zum Wohle deutſcher 
Frauen und Mädchen. 

Paris, 20. Mai. Die Kammer wird heute 
das Geſetz gegen die Preſſe in der Faſſung des 
Senates ablehnen. 


ftungen 
vorgenommen. Aehnliche inder eruſte 


ſollen in den en 


Letzte Nachrichten. 


Berlin, 20. Mai. Die Geſandtſchaft der 
Vereinigten Staaten von Braſilien in Berlin er⸗ 
hielt ein Telegramm von ihrer Regierung vom 
heutigen Tage, nach welchem die in Deutſchland 
verbreiteten Nachrichten über Aufſtände und revo⸗ 
lutionäre Bewegungen in dem Staate „Rio 
Grande du Sud“ (Braſilien) als vollſtändig er⸗ 


funden und jeder Begründung entbehrend bezeich⸗ 1 


net werden. 5 
Meran, 20. Mai. Die Großherzogin⸗ 
iſt heute von hier nach Baden⸗Baden abgereiſt. 
Wien, 20. Mai. Heute begannen die In⸗ 
ſpizirungen des Brucker Lagers durch Kaiſer Fran 
Joſef. In der Suite deſſelben befanden ſich au 


publik ſtark machen. Eine ſolche werde es der Re⸗ 
gierung erſparen, zu Ausnahme⸗Maßregeln greifen 
zu müſſen. Der Deputirte Reinach entgegnete, 
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Bank- Papiere. 


Bergwerk und Hütteugeſellſchaften. 


a 14. 8 
Berzelius Berg. 6/1, % Harkort Berge. 4 


m. Bgw. A. „— Pibernia 
lad. 9 18750 % Kine u, Sana) 


f U 
A Die Dringlichkeit, mit der Eguilior ſeine 8 \ gene . A uach kuh . Di J leises A ai 

1 2 ; : jerigkeiten uud 9 Uhr Abends, von Lübzin 6 Uhr früh Börſen⸗ Berichte. daß der vorliegende Geſetzentwurf die Freiheit der Benzang. ee 1 18) 
* in dann — — Me 375 3 en 10 Uhr Vormittags und 10 Uhr Abends, von Magdeburg, 20. Mai. Zucker bericht. Preſſe nicht berühre, ſondern bezwecke, gezen die De. N 223678 Obe j teile l sh 0 
N 3 88 4 Bergland 10% Uhr Vormittags und 10%, Uhr Koruzucker exkl., von 92 Prozent 16,95, Korn⸗ Zügelloſigkeit, die Beleidigungen und Berfenms | Dortmmdrr St, Ba a te 70 12 


Ber een welche zu der auf den 30. Juni feſtge⸗ 
— 13 etzten Einlöſung der am 1. Januar d. J. aus⸗ 
egebenen Schatzſcheine im Betrage von 50 
Millionen erforderlich ſind. Auch der Plan der 
Erhöhung der Notenausgabe der Bank von 
Spanien von 750 auf 1000 Millionen ſtößt ſelbſt 


Abends. Preis 75 Pfeunige, einfache Tour 50 zucker exkl., 88 Prozent 16,15, Nachprodukte 
Pfennige. exkl. 75% f. Reudement 13,60. 8 Brod⸗ 

Nach Warp und Ueckermünde: Dampfer raffinade J. 28,00. Brodraffinade II. —.—. 
z Peene“, Sonntag Abfahrt 6 Uhr früh, Rück⸗ Gem. Raffinade mit Faß 27,25. Gem. Melis J. 
fahrt von Ueckermünde ½ Uhr, von Warp 7 mit Faß 26,25. Ruhig. Rohzucker 1. Produkt 
i Die Billets Tranſito f. a. B. Hamburg per Mai 12,35 


1 lb der Regierungspartei auf lebhaften Uhr Abends. Preis 1,50 Mark. nbu i 
3 eu Ber Euflich erhöhte or 55 haben auch Gültigkeit für die Rückfahrt per G., 12,37½ B, per Juli 12,40 G., 12, 42½ B., 


iſt ſehr groß. Die Sekretäre der diplomatiſchen ere . „54 14009 8 bare 200 464580 0 
ER i i d in“ ien ; >45 be. 125 b Agentien von Deutſchland, Oeſterreich⸗Ungarn, | len 8. g 
2 ani Staatspapiere an den Börſen von Dampfer „Demmin“, welcher Dienſtag, den 27. per Auguſt 12,45 bez., 12,50 B., per Oktober⸗ Ag 2 ar a 
1 // %% (Ei Stk, Rumänen u Serbien wen] —— gespaagsn, Task 
ernennt C . 55 über dem Eins und eder Vertheidi ai 2 5 Reichsbant 4. Lombard 8 0. Mai. 
E zu täuſchen. artz, Fiddichow, Nipperwieſe und kreidemarkt. Weizen hieſiger lolo 21,50, die K t 8855 e erhoben hatten für kom tent Brivardigcont 37% 8 2 2 
3 5 ex e 1 8 Er 955 3 5 62 eu 21,30, die Kompetenzfrag 0 g petent. A Sr en 
5 f N 5 der Liebe“, Dampfer „Excellenz ephan“, per Juli 20,95, per November 18,75. Roggen mflerbam 8 Tage ne A — 
Stettiner Nachrichten, Abfahrt an beiden Feſttagen 8¼ Uhr Morgens, el lolo 17,50, fremder loko 17,75, per für . an Bea. Baye 3 üage . 20275 de 5 
ER Stettin 21. Mai. Die Entziehung der Rückfahrt 6 Uhr Abends. kai 16,35, per Juli 15,70, per November 14,75. Vielfach heiteres, 5 eittveife 190 tiges ſehr Len an e 99755 FR 
Konzeſſton zum Betriebe feiner Schankwirthſchaft Nach Gartz über Meſcherin und Ber hieſiger (elo 18,00, fremder 17,50] warmes Wetter mit Gewiiterneigung und mäßi⸗ a 44 205 „ 
ann nicht ſchon deshalb ausgeſprochen werden, Gartzer Schrey, Dampfer „Prinz Wil⸗Nüböl loko 71,50, per Mai 69,70, per Oktober en bis friſchen ſüdöſtlichen Winden. Basis, t R a8 
weil feſtgeſtellt iſt, daß der Konzeſſionsinhaber helm“ an beiden Feſttagen Abfahrt 1*/, Uhr 58,90. 8 . Wien Sefer w. 8 Tage 4%, % 
wiederholt durch Dulden ven Haften über die Mittags, Rückfahrt von Gartz 7 uhr, von Hamburg, 20. Mai, 1 Uhr 10 Minuten. IR 8 Egon ie | d 
lizeiſtunde hinaus die Völlerei gefördert hat. Gartzer Schrey 71½ Uhr Abends. Preis Stettin⸗Nachm. (Privat⸗Depeſche von Laſſally u. Sohn Waſſerſtand. . — % Nie 10 Tale. > 0 3,00 2 
s bedarf vielmehr der ferneren Feſtſtellung, Schillersdorf 50 Pf, Stettin⸗Gartzer Schrey 60 in Hamburg.) Kaffee⸗Termin⸗ Markt. Oder bei Breslau, 19. Mai, Oberpegel 5,12 Veet uh g e 8 ee 
daß aus dem Verhalten deſſelben die begründete Pf., Stettin⸗Gartz 75 Pf. Mai 85,75, September 83,75, Dezember 78,00. Meter, Mittelpegel 3,91 Meter, Unterpegel 0,35 Werden s Tage % ( 2455 
Beſorgniß zu entnehmen it er werde auch in . Nach Podeijuch fahren die Köhm'ſchen Behauptet Meter über 0. — Elbe bei Dresden, 19, Mai, Gold- und Papiergeld. 
Zaukunft ſein Gewerbe zur Förderung der Völlerei Dampfer an beiden Feſttagen Vormittags drei amburg, 20. Mai, Vormittags 11 Uhr. — 0,34 Meter, — Magdeburg, 19. Mai, + 1,72] Dreaten e 24 -— ent ver — 
mißbrauchen. Als Unterlage dieſer thatſächlichen Mal, — alumntie von Stettin ab. Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average Meter. — bei Poſen, 19. Mai, Mor⸗ Gemercisus 10 @ Saen Su 8 11 50 
Feſtſtellungen kann der in dem gegen den Schank⸗ Promenadenfahrten über den Damm“ Santos ver Mai 85,75, ver September 83,50, gens 1,76 Meter, Mittags 1,76 Meter. ee ee 2 — Wide 


dungen einzuſchreiten, welche nichts mit der 
Freiheit der Preſſe gemein hätten. Die Fort⸗ 
ſetzung der Berathung wurde auf nächſten Don⸗ 
nerſtag vertagt. . 

Sofia, 20. Mai. Der Panitzaprozeß hat 
heute begonnen. Der Andrang zum Zuhörerraum 


LA, 66 
Gelſenkirchener 6 160,70 62 

Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
Aachen⸗Muuch. 420 1099,00 B Germania 4⁵ 
Berliner Feuer. 176 8100 vo 8 Magd. . 2a 
do. Ld. u. W. T. 120 1760,00 do. tv. 3 3019 
do. Leben 178 445% 0 & Preuß. Leben 37, 756,90 > 
Colonia, Fenerv. 400 10005,00 C Pr Nat.. St. 72 1169,00 0X 
54 1450,00 8 | Brovibentia 


Doppelt gerettet. 


Eine Erzählung aus Wildbach 

von Friedrich Koch- Breuberg. 
5) — 
„Oder?“ unterbrach ſie ihn ruhig. 
„Oder ich fange endlich feſt zu glauben an, daß 
es Dir lediglich um die Summen zu thun iſt, 
die Du mir vorgeſtreckt haſt. Geſtehe es doch! 
Sage es doch offen heraus, daß ich Dir zur Laſt 
falle! Ich gehe ſchon von ſelbſt und befreie Dich 
von ſo unbequemer Gegenwart.“ Und er wendete 
ſich jäh zur Thüre, doch Theodora kam ihm mit 
einer Haſt, die man ihrer etwas vollen Geſtalt 
nicht zugetraut hätte, zuvor, verſtellte ihm den 
Ausgang und ſah ihn mit ihren grauen Augen, 
in denen nun das Feuer wilder Leidenſchaft lo⸗ 
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Bei den letzten Worten der Sängerin war der 
trotzige Ausdruck von dem Geſichte des Jünglings 
gewichen und hatte nach und nach einem glücklichen 
Lächeln Platz gemacht. 

Zagend war er ihr näher getreten und ſtreckte 
die Hand zur Verſöhnung entgegen. 

„Verzeihe Thea!“ ſagte er innig. „Glaubſt 
Du denn wirklich an mich und an das Gelingen 
meines Strebens e“ 

„Ja Peppo!“ rief ſie in überſtrömendem Ge⸗ 
fühl, ſchlang den vollen Arm um ſeinen Nacken, 
ſchmiegte ſich imnig an ihn und flüſterte ihm 
mit ſeligem Lächeln ins Ohr: 

„Ich glaube an Dich! Und Du wirſt berühmt, 
ſehr berühmt werden und wirſt Deine Thea nicht 
vergeſſeu, nicht wahr?“ 

oſef verſprach es und als er Theodora nach 
einer Stunde verließ, damit ſie zum Diner Toilette 


es denn wahr, daß Sie voriges Jahr 
lung quittiren mußten, weil — _ 
„Weil, nichts da von weil, ich habe meine 


hatte,“ unterbrach ſie Ludewigo haſtig. „Habe 
ich mir doch ſogar in dem unausſtehlichen Bureau 
ein Rheuma zugezogen, das mich zwang, dieſen 
nur durch Ihre Gegenwart erträglichen Badeort 
aufzuſuchen. Doch ſagen Sie mir lieber, wer 
dieſer Jüngling Bonneskove iſt, durch den Sie 
mir dieſen Morgen die Einladung zu Tiſche über⸗ 
fandten ? Ein unangenehmer Name das!“ 
„Dieſer Jüngling, theurer Louis, von dem ſie 
ſo wegwerfend ſprechen, iſt der Menſch, den ich 
glühend liebe, den ich ſo liebe, daß ich für ihn 
ſogar gut oder teufliſch ſchlecht werden könnte!“ 
S. Marco lachte ihr ungläubig ins Geſicht. 
„Ich bitte Sie, Thea, ſprechen Sie nicht von 
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Stellung verlaſſen, weil ich die Plackerei ſatt ja 


derte, ſtarr an. „Du gehſt nicht! Du bleibſt,“ 
rief das erregte Weib und ſtreckte drohend den kaum mehr. 
Arm gegen ihn aus. „Du bleibſt, weil ich! Kurz vor fünf Uhr, der Eſſensſtunde der Sän⸗ 
Dich liebe!“ fuhr ſie fort. „Du bleibſt, weil gerin, fand ſich in eben demſelben Salon ein Herr 
ich ohne Dich nicht leben kann! Wie oft habe ein, deſſen beleibte Geſtalt komiſch mit ſeinen 
ich Dir ſchon geſagt, daß Du ganz über mich jugendlichen Bewegungen kontraſtirte. 
gebieten kannſt, daß ich keinen höheren Wunſch] Die wenigen Haare auf feinem Scheitel waren 
kenne, als von Dir geliebt zu ſein.“ „ mit äußerſter Sorgfalt geordnet und fein auf⸗ 
In trotziger Haltung ſtand Joſef vor ihr. fallender Anzug verrieth, daß er ſich gerne des 
Seine Unterlippe hatte er blutig gebiſſen und Grafen S. Germain Verjüngungselixir bedient 
Eine jugendliche Stirne durchzog eine tiefe hätte. 
alte. Ludewigo di S. Marco, denn dieſer war es, 
„Ja und deshalb Haft Du mir es einſt auchſ nahm der Sängerin gegenüber anf einem Fauteuil 
rundweg abgeſchlagen mich zu heirathen,“ warf Platz und zupfte fortwährend feine brennrothe 
er höhniſch ein. „O, ich weiß nur zu gut, daß] Kravatte zurecht. 
ich lediglich dazu da bin am Triumph⸗ Wagen „Wiſſen Sie Thea, daß Sie in den vier Jahren, 
einer Sängerin zu ziehen!“ : ß die ich ferne von Ihnen zubringen mußte, jünger 
„Nein!“ ſagte Theodora Ziegler nun weich und geworden find? Der Zahn der Zeit geht an den 
der gefühlvolle Ton gelang ihr vortrefflich. „Ich Glüctlichen ſpurlos vorbei.“ Selbſtgefällig be⸗ 
habe Dich nicht geheirathet, weil Du jünger bift|trachtete der Chevalier bei dieſen Worten feine 
als ich, weil ich Dich nicht Deiner Freiheit be⸗ glänzenden Lackſtiefel und ſchien nun von Theodoras 
rauben wollte, damit der Genius ſich in Dir zu Lippen ein erwiderndes Kompliment zu er⸗ 
vollem Glanze entfalten könne und Du dereinſt warten. 
gefeierter Dichter, wenn Du dem Volke ein 


mache, gedachte er der Begegnung von Morgens 


Liebe! Sie haben ſich glänzend emporgeſchwun⸗ 
gen, ſind von einem hübſchen Wiener Vorſtadtkind 
eine berühmte angebetete Sängerin geworden, aber 
die dumme wahre Liebe konnten Sie, zu Ihrer 
Ehre ſei es geſagt, nie verſtehen lernen. Sie 
werden den Verwandten des reichen Grafen eben 
in einer Weiſe lieben, wie ſie ſeiner Zeit Frauca, 
dann mich und noch ſo und ſo viel andere geliebt 
haben.“ 

„Sie werden unverſchämt Louis!“ entgegnete 
ärgerlich die Sängerin. „Ich erlaube Ihnen dieſe 
Sprache nur in Folge alter, ſehr erprobter Freund⸗ 
ſchafſt. Was ſagen Sie aber, wenn ich Ihnen 
mittheile, daß ich dieſen ſtrebſamen Jüngling als 
armen Winkelliteraten kennen lernte und ihn, ſeit 
ich ihn liebe, unterſtütze. Er hat Talent und 
wird es zu etwas bringen.“ ; f 

„Ja um des Himmels Willen, feit wann inter⸗ 
eſſirt ſich denn die ſchöne Thea für literariſche 
Talente!“ rief S. Marco ſpottend. 

„Ein für alle Mal bleibt dies Thema zwiſchen 
uns unberührt,“ entgegnete nun Theodora mit 
einer Energie, die ihr ſonſt fremd war. „Joſef 


gls 
Kledllng geworden, Dich Deiner Theodora erin⸗ 
nern und ihr vielleicht ein klein wenig Anhäng⸗ 


lichkeit bewahren mögeſt.“ 
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Ganz feid. bedruckte Fou- 


Hlards Mk. 1.90 bis 625 b. Met. — 
| — roben⸗ und ſtückweiſe porto⸗ und zollfrei in's 
us das Seidenfabrik⸗Depot . Henneberg 
(K. u. K. Hoflief.) 


. u. K. 
Briefe koſten 20 


Für die arme blinde Fran 


er ein: 
„F. St. 3 % Uungen. 1 % P. 8 % Fr. v. 
4.4 e eh Een 


Um weitere Gaben bittet dringend 
Die Expedition. 


Porto. 


f 8 
dasckon d verſiegelt bis 
mittags 10 


1.4 und Beſtellgeld in 10 . 


d = Poſtfreimark' 
Krohn hier, Karlſtr. 1, zu beziehen. 
Stettin, den 5. Mai 1890. 
Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt 
u. 


Berlin ⸗Stetti 


Eiſeubahn⸗Direktions⸗Bezirk Berlin. 
Die Fundamentirungsarbeiten zu einer Centeſimal⸗ 
waage auf dem Dunzig⸗Bahnhofe in Stettin ſollen — 
geben werden. Angebote mit der Aufſchrift: „Angebot 
auf Arbeiten zur Centeſimalwaage“ ſind verſiegelt bis 
zum 31. Mai 1890 Vormittags an uns einzureichen. 
Später eingehende Angebote bleiben unberückſichtigt. 
Zufhlagefrift 14 Tage. Bedingungen ꝛc. find egen 
portofreie Einſendung von 1,00 % und Beſtellged, 
auch in 10 5 und 5 H⸗Poſtfremarken, find vom Bureau: 
Vorſteher Krohn, Karlſtraße 1, zu beziehen. 

Stereſ ties Gifenbahn-Betriebgnmg 

e >) n 
R Berlin⸗Stettin. 


Stettin, 17. Mai 1890. 


Bekanntmachung. 


Am 10. d. Mts. wurde in der Parnitz, vor Flemming's 
— 5 die Leiche einer unbetannten Mannsperſon, 
funden le dense dann naar gelegen 775 5 
weſen ſein und war bekleidet mit Jahre alt ge 
einem dunklen Kammgarn⸗Jacket⸗Anzug, 
ißleinenem Hemde, 
8 Hemde, : 
weißem Chemiſett und Gummikragen, 
grüufarbenem Shlips, 
weißen parchenen Unterhoſen, 
mollenen Strümpfen, 


rſchuhen. 
Anſcheinend hat fie dem Schifferſtande angehört. 
ollte Jemand im Stande jein, zur Feſtſtellung der 
ae Auskunft fo wird erſucht, ſich im 
dieſſeitigen Buregu Abtheilung zu melden. 
Königliche Polizei⸗Direktion. 
Graf Stolberg. 


Stettin, den 11. Mai 1890. 
Bekanntmachung. 


Wir ſuchen einen Unternehmer, welcher di 
der Leichen Armer aus der Stadt nach Said 2 
7 e hinter Torney vom 15. Juli d. Js. ab über⸗ 
mt. 


Offerten, welche die Forderung: 
a) eines Pauſchquantums pro Jahr, 
b) pro einzelne Fuhre ; 
enthalten müſſen, find in dem am 23. Mai 1890, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, vor dem Sekretär Kaiser auf dem 
Rathhauſe, 2. Etage, Zimmer 55, anberaumten Licita⸗ 
er ee - 

Die Licitattons Bedingungen, ſowie die Angabe der 
Durchſchnittszahl der Leichenfuhren in den letzten Jahren 
find beim Sekretär Kaiser während der Bureau⸗ 
ſtunden und im Licitationstermin einzuſehen. 


Der Magiſtrat. 
KK ͤ T 
Bekanntmachung. 


Grabow a. O. den 8. Mai 1890. 
Am Donnerſtag, den 22. Mai d. J., findet hier 
der 2. Frühjahrsviehmarkt Langeſtraße 80 ſtatt, zu 
welchem wir Intereſſenten mit dem Hinzufügen ein⸗ 
laden, daß für den Marltlag die bisherigen Tarifſätze 
erhoben werden. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Die Reinigung der Schornſteine und Röhren der 
blefigen öffentlichen Gebäude, als: 
1. vier Schulhäuſer, 
2. zwei Friedhofshäuſer, 
3. ein Armenhaus, 
1 ein . 5 5 
ein Gefänguißgebände 
ſoll vom 1. Juli d. J. ab auf drei hintereinander 
folgende Jahre vergeben werden. . 
Unternehmer werden daher erſucht, ihre Offerten — 
unter Angabe der Preiſe für jedes Gebäude getrennt 
— bis zum 5. Junk d. J. bei uns einzureichen. 
Bredow, den 16. Mai 1899, 


Der Orts⸗Vorſtand. 


Eürieh. Muſter umgehend. Areal von zuſammen 1152,2686 Hektar, darunter 


v. K. 


a „Angebot auf Arbeiten zur Waſſerſtation 


Bedingungen 2c. find 2. portofreie 
au 5 
en vom Burean⸗Vorſteher 


„Das merkt man bei Ihnen nicht, Louis,“ ent⸗ 0 
gegnete ſpottend die Sängerin und fuhr unbe⸗ beide je noch werden können. Er hat das von 
kümmert um den enttäuſchten Ausdruck, der ſich ſeinem Oheim angebotene Vermögen, wenn er 
auf feinem Geſichte zeigte, fort: „Sagen Sie, it! feinen Dichterträumen entſage, 


DSDS ——ññ—ñ—.ñ — !ſyy———————————— 
Bekanntmachung. 


Das im Kreiſe Flatow des Regierungsbezirks Marien⸗ 
werder belegene, Königlich Prinzlichen Familien⸗ 
Fidei⸗Commiß gehörige Rittergut Pottlitz mit einem 


889,3716 Hektar Acker, 149,2520 Hektar Wieſen, 
5,8810 Hektar Gärten, 85,1290 Hektar Hütung, ſoll 
auf den Zeitraum vom 1. Juli 1891 bis 30. Juni 1909 


Der Forſtmeiſter. 


Borek. 


I 
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lungsaufenthalt der Näherinnen zu d 
* Thimm, Nereinsgeiftlicher. 


Kurort Grundam Harz. 
W. Römer's Hotel Rathhaus 


(alt bewährt) mit Partvilla und neuer Villa. Bidige 
Penſion bei längerem Aufenthalt. Omnibus am Bahn⸗ 


hof Gittelde-Grund. 
pfung 


Privat⸗Im 

jeden Mittwoch und Sonnabend 4 Uhr. 

Dr. Bohm. Marienplatz 2, II. 
Ich habe mich als Arzt niedergelaſſen Unter 

wiek 16, 1 Tr. 

Dr. med. Rauert. 


Sprechſtunden: 
Morgens 8—10. 
Nachmittags 8—4 u. 6¼½—7½. 
Sountags 8—10. 


Zahn Atelier 
Joh. Krö 


Schlo 


am 9. Juni und 7. Juli 


80 SF, beſtehend aus 100 Orig.⸗Looſen der Schloßfr iheit-Rotterie. 3; 
Kl. Domſtr. 22, I. ½ Antheil von 100 Looſen Mk. 26,00, ½ 
1 


Einſetzen künſtlicher Zähne, Plomben ꝛc. 
—: —. ̃ œ¶-Ä ,.... 
Bezirks-Verein 


„Vor dem Berliner Thor“ 


Heute, Mittwoch, den 21. Mai, Abends 8 Uhr im 
Saale der Randower Genoſſenſchafts⸗Molkerei: 


4 " N 52,00 
Jeder Spieler hat Autheil an del 8 er 
Die Beſtellungen erbitte 


ſchein und Nummern⸗Verzeichniß umgehend zuſende. 


Carl 


— 


silberne und bronzene 


1 it & > E goldene, 8 Medaillen, Ehren-Diplom I, Klasse Welt - Ausstellung 
Vortrag (Hopnotismus) mit Experi⸗ = PARIS 1878. Silberne Kaiser-Medaille, Deutsche 1 Ausstellung für Unfallverhütung 
menten des Anti-Magnetifeurs Herrn ERLIN 1889. 


Albin Krause. 


Einführungen ſind geſtattet. 
Entree pro Perſon 50 5. 
Der Vorſtand. 


Schneider-Innung. 


Die Frau unſeres Mitmeiſters Friedrien 
Schröder iſt geſtorben. Die Beerdigung findet am 
Pane grachmittag 2½ Uhr vom 3 
Prutzſtraße 8 aus ſtatt. Um zahlreiche etheiligun 
bei der Folge bittet en Se 

Der Vorſtand. 


Damburg⸗Ameritaniſche Paderjahrt-4.-8, 


Stettin-Newyork. 
Ag nr 
a . ertheilen 
Johannsen 8 ügge, 
geu, 


q Konstruktionen jeder Art, 
als: Feuerfeste, leichte ebene Decken und F 
Spannweite, leichte feuerfeste Wände, Kreuz-, 
tropfende Dächer namentlich für Fabriken, 
eiserner Säulen und Träger, Kellerdich 
M Bassins jeder Art und Grösse, 
M bahnbrücken, Turbinen- 
4 Senk- und Düngergruben, Krippen etc, 
= Nach diesem 
4 tionen haben sich u. 
gefundenen grossen 
a Ges. im Wandsheek-Hamburg. 


Zweiggeschäfte: Köln a. Rh., Königsbe 
und ferner die Agenten: G. Sundin, Greif Frag * 
und Gustav Eberstein, Gärt ad. 


iſt beſſer,“ fuhr ſie nachdrucksvoll fort, „wie wir 3 


„GHR NH ANIA ““, 
Lehens-Versicherungs-Actien-Gesellschaft zu Steltin. 


Vermögens-Ausueis 
laut veröffentlichter Jahres-Bilanz am 31. December 1889. 


IConcessionirtes Leih-Haus Heumarkt 10, II. 


Annahme von Brillanten, Gold, Silber, Wäſche, 
Zinſen bis 30 Mark 2 Pfennig pro Mark und 
Zinſen über 30 Mark 1 Pfennig pro Mark und Monat. 


Die fherflen Gewinn⸗Chancen 


bei den letzten beiden großen Ziehungen der 


Ssfreiheit-Lotterie 


bietet das von mir gegründete 


Conſortium⸗Spiel, a 


17 
1 
auf die 100 Looſe entfallenden Gewinnen. 
baldgefl. per 3 
on 
nehmer für die bedeutenden Unkoſten 3 Pf. pro 1 Mark. 


ch, Kaufmann, Schweidnitzz 


Feuerfeste Bauten 


nach „System Monier“, D. R.-P. (Eisengerippe mit Cementumhüllung). 
N Vorzüge: behördlich erprobte absolute Feuerſestigkeit, 
Tragfähigkeit bei geringer Konstruktionshöhe und 
barkeit — Trockenheit — Wasserdichtigkeit — Dunstigkeit — 
jeder Unterhaltung. — Billigkeit im Vergleich zu anderen Bauweisen. 
sowohl für Hoch- wie Tiefbau 
ussböden, Gewölbe 
Stern- und Kuppelgewölbe, feuersichere nicht- 
feuersichere Trep 
tungen, 
Röhren, Kanüle, 
und Wehranlagen, 


System ausgeführte tragende Deekenkenstruk- 
n. glänzend bewährt hei dem vor Kurzem sinit- 
Brande der Spritfabrik von Heinr. 


Atteste und Ausführungsverzeichnisse stehen den Herren Interessenten 
auf Wunsch kostenlos zur Verfügung. 


Actien-Gesellschaft für Monier-Bauten 
vorm. G. A. Wayss & Co 
BERLIN NW., Alt-Moabit No. 97. 
0.-Pr. — Maschen — Plagwitz-Leipzig — Wien — 
udapest — Zürich, 


ihre Stel⸗ und ich ſonne mich nur in der Liebe dieſes reinen 


Bote das nur ſeiner Muſe und mir lebt. 
och rathen Sie alter Freund, denn Sie ſind 
immer ein heller Kopf geweſen, was wir thun 
ſollen. Es iſt nämlich Graf Bonneskove hier 
angelangt und der Neffe drängt, um eine Begeg⸗ 
nung zu vermeiden, zur Abreiſe. Nun iſt mir 
das aber durchaus nicht erwünſcht, denn die Bäder 
ſtärken meine Stimme in vorzüglicher Weiſe. 
Soll ich nun auf dieſen Wunſch eingehen oder 
nicht?“ 

„Es iſt weit mit Ihnen gekommen Thea, wenn 
Sie da Rath begehren,“ antwortete S. Marco 
ſpöttiſch. „Sonſt dreſſirten Sie Ihre Liebhaber 
beſſer. Doch wozu reiſen? Da müßte ich ja 
auch reifen. Wenn ich allen unbegnemen Begeg⸗ 
nungen ausweichen wollte, dürfte ich am Ende 
die Eiſenbahn gar nicht mehr verlaſſen. Bleiben 
Sie getroſt und ſagen Sie dem Jüngling, daß es 
viele Wege giebt, um einem unbequemen Onkel 
nicht zu begegnen.“ 

Einige Tage waren verſtrichen, ohne daß Joſef 
Adelaiden wieder zu Geſicht bekommen hatte. 
Schon begann er zu fürchten, ſie möchte abgereiſt 
ſein und ſo ihm die Hoffnung, das herrliche Weſen 
je wiederzuſehen, gänzlich genommen ſein. 

Gegen Theodora zeigte er ſich trotz der Ver⸗ 
ſöhnung mürriſcher denn je und namentlich ver⸗ 
darb ihm der nun ſtets ſich in ihrer Geſellſchaft 
befindliche S. Marco die Laune. 

Meiſteus arbeitete er in ſeinem im zweiten 
Stockwerke des Hotels liegenden Zimmer und wenn 
ſeine Verſe in neuerer Zeit immer mehr der Feile 
bedürftig waren, ſo lief der Zerſtreute in die 
Anlagen, lehnte ſich auf das Geländer der Enns⸗ 
brücke beim Theater, wo Adelaide ihm einſt be⸗ 
gegnet war, und ſah träumend dem Spiele der 
über Felſen eileuden Wellen zu. 

Das Wetter war in den letzten Tagen des Mai 
gleich günſtig geblieben, es fanden ſich mit jedem 
Zuge Gäſte ein und die Anlagen zeigten nun ſchon 
ein belebteres Bild. 


Auf dem Brunnenplatze oberhalb des Theaters 
ſtolz zurückgewieſen ſaß Joſef eines Morgens wieder feinen Träume⸗ 
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er und Tetrain- Narr 8 
en. ge — — 
u Ir „ . 5 u, 
t. — 5 —— Grabit⸗ A 
gemeinbedl Waſſerlei ! 
Salleniträter, 
at. 


lache Proipteie durch das R. Dubetempmiflari 


Ludewig & Dürr, 


Reifſchlägerſtraße 19. 


Waarenpoſten. 
Monat. 


obigen zwei Ziehungen gültig, empfehle ich noch: 
Anth. von 100 Looſen Mk. 103,00 


100 „ 205,00 


ſung machen zu wollen, worauf Betheiligungs⸗ 
dem Geſaumt⸗Gewinne vergüten mir die Theil⸗ 


7 75 7 


ö [ , ausserordentlich grosse 
geringem Eigengewicht — schnelle Herstell- 
nveränderlichkeit bei Fortfall 


für jede Belastung und jede 


pen, feuerfeste Ummantelung 
Trottoirplatten, Reservoire uad 
Durchlässe, Strassen- und Eisen- 
fenersichere dunstdichte Stalldecken, # 


Helbing Act.- 


Mattfeldt 


(Greifswald). — 
(Stargard). — Herr Fritz 


Bertha Betaque, geb. Modro 
5 r Becker ard). — Eh 
Alwine Prey (Greifenhagen). — 12 er Frie 
Heuer (Saal), — Frau Caroline don Bro u, ge 5 


von Verſen (Riebitz), 


A 


reien ſich hingebend. Das Bild Adelaides ſtand 
vor ſeinen Gedanken. 

Er ſah ſich weit fort in ſeiner Heimath am 
nordiſchen Meere auf der Zinne eines Schloſſes, 
ir dem er als Knabe ſo glückliche Zeiten verde 

atte. a 

Es war dann die Erinnerung einer wunder 
vollen Sommernacht, in der er das Raufcher 
der Brandung vom Söller aus vernommen und 
die glänzenden Sterne ins tintenſchwarze? 
tauchen geſehen, in ihm erwacht und er Ka 
da an ihrer Seite, ihr die Schönheit feiner He 
math zeigend. 

Dann ſank er vor ihr nieder, geſtand ihr ſeine 
heiße Liebe und wurde erhört. 

— Erregung ſpraug er von ſeinem Sitze 
uf. 
Ach, es war Tag, heller lichter Tag und 
Rauſchen tönte nicht vom Meere her, ſondern d 
wilde Enns, die gegen die hohe See doch ſo en 
bärmlich war, hatte mit zum Traume verholfen, 
Doch wollte er das Bild ſeiner Phantaſie wenig⸗ 
ſtens feſthalten und, indem er haſtig ſein i 


= 


buch hervorzog, ſchrieb er folgende Verſe mie 


Laß mich in Deinen Locken wühlen! 

Sie ſind ſo ſchwarz wie ſtille Nacht, 

In der, von ſeligen Gefühlen 

Durchwogt man ſchaut der Sterne Pracht. 


Und es erglänzen Deine Augen 

Gleich jenem dort am Himmelszelt 

Au Deinen Lippen laß mich ſangen! 
Reichſt Du ſie mir — iſt mein die Welt! 
Du haſt's ge vährt! — Denn auch Verlangen 
Nice Höhe enn 10 m —f 

S res kann ich mehr erlangen — 
In Dir vollzog ſich mein Geſchick! 

Daß ſelche Wonne ewig währe! 

O daß der Sonne hehre Pracht 

Aufs Neue nur den Tag gebäre, 

Damit ihm folge ſolche Nacht! 


Fortſetzung folgt.) 


Pfinest-Extrafahrten 


m 1. u. 2. Fei bei günſtiger 
a 5 günſtigen 


I. Stettin —Neſſenthin. 


Von Stettin: Von 
9 Uhr Morg. | 10%, . 


1 H 5 achm 

öffentlich meiſtbietend verpachtet werden. ; 5 Uhr em Uhr ie 
„DaB uus it an le ie anf alone Hast je er EEE Er u EEE Br a ae 8 8 

ellt und iſt zur llebernahme der Pachtung der 0 | E i iten. 5 = 3 
Nachweis eines disponiblen Vermögens von 150,000 = Vermöge usbeſtand. 8 Verbindlichkeiten ; 5 5 Abends 16 - x 
Mark erforderlich, welches bis ſpäteſtens drei Tage vor Garantie Wechſel der Aktionäre. 6 1.200000 — Grundkapital .. d eee e 5 | 11 Uhr 
dem anberaumten Verpachtungstermin durch ein Atteſt Pupillariſch ſichere Hypotheken 86,230,099 220 Prämien Reſerve (Deckungskapital) „ 93,499,607 99 0 5 a > 
des Kreislandraths oder der Steuerverwaltungsbehörde Grundvermögen 8.289,00 — Kapital Reſerve : . ;. 2 II. Stettin Pölitz. 
oder auf jonft glaubhafte Weſſe dem Uunterzeichneten Baarer Kaſſenbeſtand . „ 69,478 23 Beſondere Sicherheitsfonds. 674,083 43 8 
zu führen iſt. 5 Staatspapiere und Eiſenbahn⸗ Schäden⸗Reſervde . .. - 609,985 98 Bon Stettin: Von Pölitz: 

Zu dem auf Mittwoch, den 28. Mai er, Vormittags] Prioritäten 335,193 75 Guthaben u. Kautionen von Agen⸗ Sl Uhr Morgens. 8°], Uhr Mora us. 
11 Uhr, im Geschäftszimmer des Königlich Prinzlichen] Darlehen auf Policen der Germania „ 7,143,913 94] ten und Verschiedenen „ 2332244 58 10% Uhr Abends. 10 Uhr Vorm 
Rentamts zu Flatow anberaumten Verpachtungstermin] Kautions⸗Darlehen an verſicherte Sonſtise zurückgeſtellte Poſten 231,778 65 II Nach dem Haff 
Peer eee mit 5 3 eingeladen, 3 se wu FIIR 412,988 — ar > een 1 für die . 8 S. Sal 4 

ie Pa ingungen während der Dienſtſtunden] Gu aben bei der Reichsbank un 3 Beamten der „Germania „ * er . 

in Flatow eingeſehen, auch gegen Erſtattung der] Verſchiedenen „  1,881,789 59 Dividende der Aktionäre und Tanz = Stettin: 8 Uhr — es 
Schreibgebühren bezogen werden können, und der Ad⸗ Mobilien C 4,000 — tieme u TEE 401,501 98 Rückkunft gegen Mittag Preis 50 . 
miniſtrator Westphal zu Pottlitz angewieſen ift, | Guthaben an Prämienraten für 2 Dividenden⸗Reſerve der mit Ge⸗ N 1 Henckel 
auf vorherige Meldung die Beſichtigung von Pottlitz zu das laufende Verſicherungsſahr „ 3,758,520 37 winnautheil Verſicherten 24313 50 
geſtatten. A 114,810,982 10 4 114,810,982 10 

Flatow, den 1. Mai 1890, N — ET 


Piinest-Fahrt, - 


Stettin—Kopsnhagen. 
A. I. Poſtd „Titania“, Kapt. G. Zie mee 
Von 2 Mi, 1 — Da 5 
Von Kopenhagen Mittwoch, 28 Mai, 3 Uhr N 
Din- und Nüdfahrfarten 0 für die ganze dies 


ährige Fahrzeit . 

I. Kajüte 46 27, 1 Kajüte % 15,75, Deitolak 46 9 
an Bord der „Titanja“ von Donnerſtag an. Rund⸗ 
reiſe⸗FJahrkarten (45 nz gültig) mit Anſchluß an 
den Vrreins⸗Rundreiſe Verkehr werden auf vor⸗ 
5 Beſtellung bei den e der 
iſenbahnſtat onen von der Königlichen Eiſenbahn⸗ 

Dir Berlin zu ermäßigten Preiſen ausgegeben. 


Rudd. Christ. Gribel, 


Passagier- 
Postdampfschifffahrt 


vermittelſt nachſtehender, hochelegant mit allem 
2 a Stettin — g 
hagen, C ia 8D. „M. G. Melchior“ ' 
* Uhr Nachmittags, nach 
spenhagen, Gothenh 
ee, ee hm 
j ontag und Freitag achm. 
Hiu- und Retour, ſowie Rundreiſe⸗Billets zu 
ermäßigten Preiſen. h 
allen Plätzen 


10 


Güter zu billigſten Frachten nach 
Skandinaviens. Prospekte gratis durch 
Hofrichter & Mah 


5 9 Tone. u 


Mit den neuen Schnelldampfern des 


Noròdeutſchen Lloyd 


kann man die Reiſe von 
Bremen nach Amerika 


Din 9 Zonen 3 


machen. Ferner fahren Dampfer des 


Noroòͤdeutſchen Flo 


5 Sftafien & 
. 


d 


BE EEE 
B Süudamerit 
P 


Aiheres bei 
& Friedrichs, Stettin, 
Bollwerk 36. . 


Familien: Anzeigen. 
Berlobungen: Frl. Marie 25 mit Hrn. Eruſt 
e). 


Bentzten (Cröslin, Vorw. Peenemiin 


Sterbefälle: 


Hr. Schuhmachermeiſter Carl Hirf 
Wittwe Be 


Ein großer Meſſingkeſſel kaufen. 5 
f Beluke n Tea 2 Tr. 


* * ER 


Br 
* 


Thale am Harz. 
Hotel Hubertusbad. 


Herrliche Lage am Walde. Comfortable Ein- 
richtung. Mässige Preise. Prospekte gratis. 


* r⸗Vorbildungs⸗Anſtalt Potsdam. 
Staatlich konzeſſionirt. Vorbereitung 3. Fähnrichs⸗ 
Primaner⸗ und Freiwilligen⸗Examen. Penſionat. Eins 
tritt jederzeit. Proſpekte durch den Dirigenten 

Oberlehrer Dieckmann. 


Waſſermühle, 


alter Beſitz, neue Gebäude, mit Land⸗ 

wirthſchaft, ff. Geſchäftslage, iſt zu ver⸗ 
kaufen. Adreſſen unter A. E. bef. die Exped. d. Bl., 
Kirchplatz 3. 


1 


8 Wohnſitz, mit Park⸗ und Gartenanlagen, 
ft romantiſcher Umgebung, ca. 1 Stunde vom Oſtſee⸗ 


ter L. 21 befördert die We 


. In Ueckermünde, ſehr gute Lage, Anklamerftr. 328, 
iſt ein Haus mit 2 Mg. guten Wieſen für 9000 % 
verkaufen. Anzahlung 6000 % Diaſſelbe eignet 
auch für Geſchäfte, 3 B. Tiſchlerei, Bäckerei ꝛc. 


Wegen Krankheit des Pächters und Zurücknahme der 
Pachtung ſeitens der Grundherrſchaft ſoll das Gut noch 
zu Johannis d. J. anderweitig unter der Hand ver⸗ 
pachtet werden. Grundherrſchaft ſtädtiſche Kloſterver⸗ 
waltung, Größe 285,20 Hektar, Reinertrag 6031 Mk., 
durchgängig Weizen⸗ und Rübenboden, in der Nähe von 
Bahn und Waſſer. Ueber die Forſt hat Pächter die 
Aufſicht zu führen und iſt die Jagd, welche ganz vor⸗ 
züglich, mit verpachtet. Alles Nähere ſowie Meldung 
r Beſichtigung bei C. Grählert, Rentier, Stral⸗ 
ſund, Frankenſtraße 15. 
5 3 nicht zu weit von Stettin 
Eine Wieſe, "ö; : 


gelegen, wird zu kaufen 
deſucht. 


Gefällige Offerten an 
Hensehler, gr. Wollweberſtr. 6. 


en, die in Folge 
15 n. Es leſe 


— 


Kunstwaben 
a Kilo 3 Mark 60 Pig. 


aus garantirt reinem Bienenwachs, in vorzüglicher Prä⸗ 
gung, hält ſtets jedes Quantum vorräthig und beſtens 


mpfehlen 


Stettin. 
Papenſtraßſe 11. 


— — 


Bei Entughme von Poſtkolli, circa 9 Pfund, franko 
jeder Poſtſtation. 


Hugo H. ys B. 
Ipezial-⸗Schuhwaaren-Geſchaͤſt 


empfiehlt 
Herren ⸗Sehaft⸗Stiefel 
> von , 6,50 an, 
Herren⸗Zug⸗Stiefel 
von 4 7,50 an, 
Damen ⸗Stiefel, 


Roßleder, von % 5,50 an, 


Damen⸗Stiefel, 
Rindleder, von 44 6 an, 


Damen ⸗Stiefel, 
Vachette, von 4 6,50 an, 

Damen ⸗Stiefel, 
Kalbleder, von / 7,50 an, 
Damen⸗Zug⸗ u. Knopfſtiefel 
in Glacee, Gems u. Chevreux mit Lack⸗ 

und Seehund beſatz, 

Herren u. Damen- Promenaben- Schuhe, 
urn⸗ u. Stran Schuhe, Kinderſtiefel in größter 
Auswahl. Reparaturen prompt und billig. 

Große Wollweberſtraße 41, 
wiſchen Nojengarten und Breiteſtraße. 


Zur Reise 
bringe meine 
Courirtaſehen, 
Damentaſchen, 
Ningtaſehen, 
Reiſeneceſſaires, 
Taſchentintenfäſſer, 
Feldflaſehen, 
f Skizzenbücher 
in Erinnerung. 
RN. Grassmann, 
Schulzenſtraße 9. 


Regenmäntel und Visites 
verkaufe jetzt der vorgerückten Saison wegen 
ganz bedeutend unter Herstel- 
lungspreis. 


Vertretung all. Länd. werd. prompt u. korrekt nachgesucht d. 
in Patent- 4. C. Kesseler, Patent- u. techn. Bureau, Berlin 


) 


Stettin, 


9 


— 
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A 


5 


3 


N 
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Tori. Harine- Au 0 
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d. 
Post- und Schnelldampfer 


von BREMEN nach 


Newyork. Baltimore. 
Brasilien. La Plata. 
Ostaslen. Australien. 


Prospekte und Fahrpläne versenden wir auf Anfrage. 
Norddeutscher Lloyd. 


D N 4 Kur- und Wasser- Heilanstalt. 
| — helm. Bad Landeck i. Schl. 


asserkur — irisch.-russ.-Fichtenextract- Schwimmbäder. 
Massage. Electr. Behandlung. Diätkur. 


ethodische 


Auskunft und Prospect durch Dr. med. A. Voeikel. 


An der Augustusbrücke 5 ach, 11 
gegenübarderBrühlsc en brass. & TEE 


Berichte 


Prozessen. 


SW. 14, Anhaltstr.6. Ausführl. Prospekte gratis. 


Bad Schandau a. d. Elbe. 


Eisen-, Sool-, Fichtennadel- und Moorbzder. 
Iriseh-röm. und Dampfhüder. Flektr. und pneumat. Behandlung. 


Kaltwaſſerheilanſtalt. 


Eisenquelle, Molken. 


Städtische Badeverwaltung. 


0 


Stadtrath Gustav Roessler, Vorsitzender. 


arlenlanb 


Illuſtrirtes Familienblatt. 


Programm der im Jahrgang 1890 erſcheinenden 
Erzählungen und Romane: 


lammenzeichen. Von E. Werner. 
in Mann! Von Hermann Heiberg. 
Quitt. Von Theodor Fontane. 
Baronin Müller. Von Karl v. Heigel. 
Sprung im Glaſe Von A. v. Perfall. 
Eine unbedeutende Frau. Von 
W. Heimburg. u. ſ. w. u. ſ. w. 


Belehrende und unterhaltende Beiträge erſter Schriftſteller. 
Prachtvolle Illuſtrationen bedeutender Künſtler. 
Abonnements⸗Preis der Gartenlaube in Wochennummern Mark 1.60 
vierteljährl., in jährl. 14 Heften a 50 Pf. od. 28 Halbheften a 25 Pf. 


Man abonnirt auf die Gartenlaube bei den meiſten Buchhandlungen, auf die 
Wochen⸗Ausgabe auch bei den Poſtanſtalten (Poſt⸗Zeitungsliſte Nr. 2273). 


Norddeutscher Lloyd 


üb. Patent- 
Anmeldung. 


Alle Wineralwässer in natürlicher Temperatur. 
Kefyr. — Bewährter Nachkurort. — Zwischen Berlin und Schandau 2 
— /Saisonbillets mit Gwöchentlicher Gültigkeit. — Prospekte gratis durch die f 


mänfel, entzuckendo Parr, 


in großartiger Auswahl empfehle zu erſtaunlich billigen Preiſen. 


Damem-Mäüntel- Fabrik, 


Obere Schulzenſtraße 


5 * 


ee 


256 


Beka 


5 


Laut Beſchluß kommen die zur Jullus Wolff'ſchen Liqui⸗ 
dationsmaſſe, untere Sehulzenſtraße 19, gehörigen Waaren werk⸗ 
täglich Vormittags 9—12, Nachmittags 3—6 Uhr einzeln und 
in größeren Parthien zu 


feſten Taxpreiſen 
zum Ausverkauf. 


Am Lager befinden ſich: Kleiderſtoffe, Sammet⸗ und Seidenwaaren, 
“Leinen⸗ und Baumwollwaaren, Gardinen, Tiſchdecken, Bettdecken, Läuferſtoffe, 
Kinderkleidchen, fertige Herren-, Damen⸗ und Kinderwäſche, Trleotagen und 
Strumpfwaaren, Tücher, Röcke, Schürzen, wollene Herren⸗ und Damenweſten, 
Tiſchtücher, Servietten, Handtücher, Bezügenſtoffe und Inletts ꝛc. ꝛc. ꝛc. 


Diejenigen, welche noch Zahlungen an die Flrma zu leiſten haben, 
werden hiermit aufgefordert, ſolche bis zum 20. Mai d. J. zu entrichten, 
andernfalls ſelbige gerichtlich eingezogen werden. 


| | 
EAU DE COLOGNE- 


und Parfümerie-Fabrik 


f Glockengasse Nr. 471 


von FERD. MÜLHENS in KÖLN a. Rh. 


empfiehlt ihre rühmlichst bekannte, auf allen Weltausstelluugen nur mit ersten 


Nr. 4711 Eau de Cologne 


Extralt double mit gothischer Grün- Gold- Etiquatte, 


anerkannt als die beste durch Zuerkennung des einzigen ersten Prolses auf der 
Ausstellung in Köln 1878. 


Nr. 4711 Special-Wohlgerüche 


3 höchst doneentrirter Qualität, und zwar: 
Nr. 4711 Kaiserblume, 
Nr. 4711 Sold ok aa Ar. 4711 Veilchen-Ea 5 
Nr. 4711 Maiglöckchen, Nr. 4711 weisses Hellotrog 

sind das feinste, was in dieser Art geboten wird. 


Nr. 4% II Giycerin-Crystall-Seifen 


in den Gerüchen: Rose, weisse Rose, Maiglöckchen, 
{ Raseda, Vellchen und Eau de Cologne. & 
dier hohe Glyeeringehalt in Verbindung mit feinster Seifenpasta SP 
ind Vorzüge, die diese Seife für Personen mit empfind- $ 
licher Haut unentbehrlich machen, durch den köst- _4# 
lichen Wohlgeruch ist sie der Liebling der feinen 
Damenwelt geworden. 8 
ats SH FR 


Nr. 4711 Erica-Esserz, 


| 
1 


f 
85 


a 1000 Friefmarfen, ca. 170 Sorten 69 Pf. — 
1 100 verſchiedene überſeeiſche 2,50 Mk. — 


Fertige Roſtüme Keul Nen! 
Morgenrücke, Correſpondenee⸗ 
Anterräcke, und Glückwunſchkar ten 

Blouſen, | 7 


Stettiner Anſiechten 
Tücher, 


in Relief⸗Prägung 
mit „Gruß aus Stettin‘ 
Plaids, 
Reiſedecken 


ſind vorräthig bei 
empfehlen 


[R. Grassmann, 
Kirchplatz 3 und Schulzeuſtr 9. 
v. Behmen 
& 
Grobmeier, 


[188er Apfelwein, 
Kleine Domfirafe 13. 


eigener Preſſung, in ſchönſter Qualität, offerirt billigſt 
in Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchen % 3,50 
II. I. Fretzdor ff, 
Breiteſtraße 5. 


Thalia ⸗Theater. 


Heute, Mittwoch. Abends 7¼½ Uhr: 
Gr. Gala⸗Vorſtellung und 
Konzert. 


6. Gaſtſpiel der Mailänder Damen- Gesell- 
schaft Flora unter der Direktion von Frl. 
Emmy Mofmann: Darſtellung berühmter 
Meiſterwerke der Bildhauerkunſt. Großer Erfolg der 
Geſchwiſter Ella, Wiener Duettiitinnen, der Lanze 
Soubrette un Frl. Albertine Carola, am 
Miss Walton, engl. Sängerin, Frl. Lale Lido, 
internationale Sängerin, Herrn Morn, Salon⸗ und 
Charakter⸗Komiker. 

Entree 50 „, im Vorverkauf 40 H. 

Morgen, Donnerſtag, nach der Vorſtellung: 

Extra- Kränzehe n. 

Dir.: Otto Reetz Ww. 


Bellevue Theater. 


7 ＋ 
Dr. Sprangersche Heilsalbe 
heilt gründlich veralk. Beinſchäden, ſowie kochen · 
fraßartige Wunden in luürzeſt. Zeit. Ebenſo jede 
andere Wunde, wie böſe Finger, Wurm, Nagel ⸗ 
geſchwüre, böſe Bruſt, erfror. Glieder ze, Be⸗ 
nimmt Hitze u. Schmerz. Verhütet wild. Fleiſch. 
Zieht jedes Geſchwür, ohne zu ſchneiden, gelind und 
icher auf. Bei Hüſten, Halsſchmerz, Drüſen, Kreuz⸗ 


Emil Schirmer, 


P N iſſchmerz, n en, Gicht 2125 Linderung. Direction: 
An der An der Zu Daten: nigl. Hof u. Garniſon⸗Apotheke vr Mittwoch, den 21 Mai 1890: ng _ : 
\ u. In all. and. Apotheken Stettins a Schachtel 50,5 | Novität ! Zum 3. Male: Novität! 
Lichtenthaler Nden⸗- Baden. :iörenttar een Der Goldfuchs. 
Allee. Allee. 25 Liter meiner reinen, kräftigen Wilhelm Kranich — — — Dir. Emil Schirmer. 


Hotel Minerva, 


Neuerbautes elegantes Hotel erſten Ranges. Bevorzugte und reizende Lage inmitten eines prächtigen 


Gartens. Größter Komfort, 100 hohe geräumige Zimmer, jedes mit Balkon verſehen. — 


C Ritz. Grncral-Direktor 


fü ift. 
des Sanoy-Hotel in mon. 


Grosses Garten-Konzert, 
Donnerſtag: Der Ziegeunerbarou. uk 


Elysium- Theater. | 
Der rechte Schlüffel, 


Rheinweine ui 25 
Ab 16.—, beſſere Sorte % 20.—, Roth. M. 23.— 
ab hier gegen Nachnahme. 


Fritz Ritter, . — — 
W 10-Pfund⸗Ktiſte Mark 4,00 
Ter wiklih pelle Spechflundern fan Nach. 
verſendet E. Degener, Räucherei, Swinemünde. 


